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50 ©te ©cpPetjer £ebamme Sttr. 6

blofjen 33epauptung, fie feiert ba. ©er Hurpfu»
fcper ift battit ber ïlîann bap, btefe ©trapleit
urtfe^âblicÊ) p magert ober fie p .'peiljioedett

p berPerteu; je gröber ber betrug, uttt fo
gläubiger ber betrogene.

@o finb in ben legten gapren bie fog. ©rb=
ftrapleu erfunben Potben, niept etPa entbecft;
benn nid)t§ £)at noep ihr SBorpanbenfein irt ber
bott Hutpfufcpern behaupteten gorat bepiefen.
grgenbeine Hranfpeit foil bon ben ©xbftrapïen
perrüpren ; ba§ Seit be§ Uranien foil über
einer Quelle folcper ©trafen fielen ; ber Hur»
pfufcper îjat aber artet) gleict) ben ©utftrapler
erfunben. ©iefe „©ntftraplex" finb nteift
anwerft plump pfammengefe^te Höxpex: eine
33Ied)bitcpfe mit ^ementbxöcfeln gefüllt, au§ ber
ein Hupfexbxapt pexboxxagt, ber in eine in ber
33üd)fe ftepenbe glafepe fitpxt ufp. ©er SBext

biefer ganyen S^oxxrcptung ift äujfexft gering.
SIbex ber S3exfattfspxet§ ift ein popex ; roetttt
fie Ptxflid) Vorteil bringen, fo tun fie bie§

nur für ben fpexftellex. Slitcp piex pat fict) bie
SBiffenfcpaft iDbütje gegeben rtnb mit ben fein»
ften SKeffinftrumenten bexfuept, bie ©tradiert
nnb ben Qcinflitfs ber ©ntftxaptex feftpftellen ;

ber ©xfolg toar auf ber ganzen Sinie ein böttig
negatioer. ©ie ©ntftxaplex paben fict) al§ ein
plumper ©cpptnbel ertoiefen.

Slud) bie ©leftrpptät Pixb bielfacp in fcpPin»
belpaftex ÎBeife p angeblichen fpetljPecfen
bertoenbet. ©§ panbelt fict) ba oft um fog.
Hxampfxinge, ,§exfule§güxtel ufto., bie etnfaep
au§ gtraei oexfepiebenen 9JîetaHen beftepen, bie
bielfeicpt unter bem ©tnflitß ber §autabfonbe»
rung (geueptigfeit urtb ©alse) ein gang fd)Pa=
d)e§ ïleineê galbantfcpeê ©lement barftellen
foïïen. ©ehr oft Pixb biefer gPecf gar nicht
erreicht, in anbeten gälten finb bie etPa er»

jeugten ©tröme fo fcpPacp, nnb bap fliegen
fie nur an ber Oberfläche einer ganj minimen
§autpaxtie bon einem ©übe ber Sücfe in bem
SUnge jum anberen, fo baff bon einem Pixf»
lichen ©influf) niept gesprochen Perben lann.
©iefe SIpparate Perben aber 51t einem greife
berfattft, ber ben Ptxflicpen SBert um eine
enorme gap! überfteigt. ©ie ganp Steflame
muff bamit beptftt Perben nnb barüber pinau§
bleibt noch ein großer ©ePinn für ben fftu»
petlofen Sßerfärtfer.

5Reuerbing§ paben auch btefe SIpparate bie

„Strahlen" an fict) gepgen, natürlich nur im
SJhtnbe ihrer SSerfertiger. ©§ Perben geheim»
niêbotte Hombinationen bon Hetten berfertigt
auf einer föolgfcpetbe, bie angeblich bie ,,©on»
nenätherftrahlen" anziehen follen. ©er SIppa»
rat foftet ben ïkrfertiger einige iRappen, ber

„gute bnmme SSauexsmarm" (Porunter nicht
ber SanbPirt, fonbern ber gläubige Häufer p
berftehen ift) ^aplt 30 fronten bafür.

©s ift überhaupt ein fiepereê ©haraïtergei»
epen ber brtrpf11fcf)erifcf)en SJMpobeit, baff fie
immer mehr ober Peniger Sôertlofeê p ftaxf
überfepten greifen herlaufen. Unb ba§ Sßubli»
ïum ^aplt biefe greife, ohne mit ber Söimper

p pefett, Päprenb ein Bruchteil be§ ©elbe§

für Pirflich gPecfmäfjtge unb Pirffame S3e=

panblung ihm fepon teuer exfepeint.
©er Hampf gegen bie Hurpfufcperei Pirb

bon ben 33epöxben, bon SMfSauffläxexn (Petttt
fie Pirflicf) Siefen Stamen berbienen) bout 9lo=
ten Hreu3, bon ben Hranfenfaffen (in ipxem
Statte „®ie ©efunbpeit"), bon ben SIexjten auf
ber ganjetr Sinie geführt. SIber niept immer
mit ©xfolg ; benn ba§ Solf liebt ba§ ©epeim»
niêboïle unb Penn fid) ein einfacher ibcartn
betrogen Peiff, fo fchämt er fich bietfach, bie§
befannt Perben 51t laffen. Unb bann finb Pei»
tere Hreife finanjielt an ber Hurpfufcpexei in»
tereffiert.

^öffentlich Perben and) bie gebammelt mit»
helfen im Hantpfe gegen biefe Pahre 33oIf§=

feuepe unb nicht etPa fid) felber in§ Sager ber
ißfufeper nnb Setrüger begeben.

BücDernsd).
„Sitae junge SJtüttcr fragen". Son ®r. getij;

Safch- TB-Nr. 1095/1096. S 1.04 — RM
—.60 — Kc 5.—. $agbIatt=Sibtiothef,
©teprermühUSertag. Seipäig=3Bien=Sertin.

gibt biete Sücher über ©âugtingë» unb
Hinberpftege. SIber ein Such Pie biefeê „2Ba§
junge SDRütter fragen" pat biêper gefeptt. ©§
Pitt mit ben großen SBerfen eine§ Hamburger,
SJtoII, 9tobeI=ißirquet ubgl. niept in Sßettbe»
Perb treten; bielmepr fept e§ ba§, Pa§ biefe
bringen ober Pa§ man in einem ©äugting§=
fur§ lernen fann, at§ befannt borauë. SIber
baneben gibt e§ noep eine SJtenge fragen, auf
bie fein Hur§, fein Sucp antPortet. fragen,
bie an rtnb für fiep niept unPicptig finb, beret»

Pegen fiep auip fo manepe junge SOSutter ben
Hopf gerbriept, bietteiept gar peimtiepe ©orgen
maept, bie man aber boep niept für ernft ge=

nug pält, um ben Slrjt p befragen, ©iefe $ra»
gen, bie niept ober beftenêfatlê telepponifcp ge=

ftettt Perben, beantPortet ba§ Süiptein bon
®r. Safcp eingepenb unb faepfunbig.

Söa§ baë ©âuglingêerbrecpen bebeutet, ob e§

befonberë pträgtiepe ©emüfe gibt, ob ba§
Hieine SBaffer trinfen barf, Pelcpe§ bie jped»
mä^igfte Sabeftunbe ift, Pann ba§ Hinb au§
ber ©(pale trinfen, Pann e§ bePujft pören,
fepen, ben Hopf peben, greifen, bie erften
3äpne befommen, fipert, ftepen unb fpreepen
foil, ob ein „bipepert" ©cpttupfen eine ernfte
Hranfpeit ift, Pie man bie Haltung be§ Hinbeê
berbeffern, Pie man e§ abpärten fann, Poran
man überhaupt erfennt, ob ein Hinb franf ift,
Pa§ e§ mit ber mittel» unb unmittelbaren
3Infte<fung§gefapr bei ben päufigften Hinber»
franfpeiten für SePanbtnis pat unb Pas
SSIütter ben SIrgt leiber niept fragen —- ba§ ift
ein fleiner ©eil ber ©inge, bie pier bepanbelt
Perben. ©as Poplgefätlig auêgeftattete unb über»
au§ billige Sücplein ift in ber ©at unentbepr»
licp für jebe SJÎutter unb jeben, ber mit ©äug»
fingen unb HIeinfinbern gu tun pat. SBer feine
iftatfepläge befolgt, Pirb fiep unb ben fleinen
SBefen einen guten ©ienft erPeifen.

Sti)tticp. ffelmntittemiereitt
Zcntraloorstand.

Stur rtoep Penige ©age finb e§ biê ^u unferer
©elegierten» unb ©eneralberfammlung. ©erne
poffen Pir, reept biete Holleginnen in fyrei»
brtrg begrüben 51t fönnen. Sleferbiert ©uep
biefe beiben ©age, gePifs Pirb feineë ttnbe»

friebigt peimfepren.
Sin bie Holleginnen aber riepten Pir bie

Sitte : SOtetbet ©uep borper an, Penn Qpr beibe
©age naep greiburg fommen Poltt. Siel Sir»
beit unb Unangeneprneë erfparen Pir bamit
unfern fyreibitrger Holleginnen, ©ine Harte ift
ja fepnett gefeprieben an Mme. ißrogin,
greibrtrg, Po fiep auep bie franjöfifcpen Holleg»
innert per ©eleppon anmelben fönnen. Sio. 501

fyür bie beutfcpPeip •föebammen gibt Slus»

fünft grau f^afet, §ebamme, fyreiburg ober
©eleppon Str. 170. SÏIfo bitte, bie SInmelbung
ni(pt bergeffen. SBir freuen un§ fepr naep fyrei»
burg jit fommen rtnb banfen jum borau§ perj»
licp für bie ©inlabung.

©ann fönnen Pir nod) bie poeppergige
©penbe bon fyr. 200.— befannt geben, bie Pir
gum 70»jäprigen ©efcpäfPjubiläum ber girma
©r. Söanber 31.=©. Sern für unfere Unter»
ftûpungêfaffe erpalten paben. SBir berbartfen
biefe ©frenbe perglicp unb Perben Pir bei Se»

barf felbftberftänblicp biefer girma gebenfën.
SIucp Pollen Pir bie ©penbe ber

gog, Srtabenë, foPie ber ißerfiRgabrif §enfel,
Safel, bort je 100 fyr. perglicp berbanfen.

SBir Perben niipt unterlaffen, unfere Sltit»
glieber grt bitten, bei Sebarf beibe girmen gu
berücffi^itigen.

©ann möcpten Pir noep unfern Jubilar»
innen grtm 50. unb 40. Serufêjubilâum perg»

licp gratulieren. @§ finb bie§ bie Holleginnen:
fyrl. SJtiipIetpaler, §ergogenbucpfee,
grau SBipf, Seltpeim,
grau ©altenbacp,
grau ©epieg, ©epitpfen,
grau ©racpêler, S5alb.

Stepmt Sitte unfere perglicpften ©lüdPünfcpe
entgegen unb Pir Pünfipen SICen noip reept
biele gapre eine gute ©efunbpeü.

Stun poffen Pir auf ein fropes SBieberfepen
in greiburg unb bringt fcpöne§ SBetter mit.

iOtit follegialen ©rüpeit auf SBieberfepen

gür ben 3entïn^orftanb :

©ie ißräfibentin : ©ie Slftuarin:
Sit. Sltarti, grau ©üntper,

SBobten (Slarg.), Set. 68. SBinbifä (Staig.), Set. 312.

Wenn

das zuverlässige Mittel
bei Kopfschmerz, Migräne,

Rheuma, Monatsschmerzen in Ihrer Gemeinde
nicht erhältlich ist, dann bestellen Sie es direkt
bei der St, Margarethen-Apotheke Binningen-
Basel oder schreiben Sie uns.
12 Tabl. nur Fr. I.SO. Allelnlga Hersteller: OR. WILD A CO. BASEL 21

(P 566 - 3 Q) 1829

Oialon-Piader
hervorragend bewährter Kinderpuder zur Heilung und Verhütung des Wundseins

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschäften

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten

bei der Generalniederlage :

Caesar & Loretz, Zweigniederlassung, Leitung: Hans Gelfert, Zürich 5, Limmatstrasse 45

Fabrik pharmaceutischer Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M. 1813
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bloßen Behauptung, sie seien da. Der Kurpfuscher

ist dann der Mann dazu, diese Strahlen
unschädlich zu machen oder sie zu Heilzwecken
zu verwerten; je gröber der Betrug, um so

gläubiger der Betrogene.
So sind in den letzten Jahren die sog.

Erdstrahlen erfunden worden, nicht etwa entdeckt;
denn nichts hat noch ihr Vorhandensein in der
von Kurpfuschern behaupteten Form bewiesen.
Irgendeine Krankheit soll von den Erdstrahlen
herrühren; das Bett des Kranken soll über
einer Quelle solcher Strahlen stehen; der
Kurpfuscher hat aber auch gleich den Entstrahler
erfunden. Diese „Entstrahler" sind meist
äußerst plump zusammengesetzte Körper: eine
Blechbüchse mit Zementbröckeln gefüllt, aus der
ein Knpferdraht hervorragt, der in eine in der
Büchse stehende Nchthe führt usw. Der Wert
dieser ganzen Vorrichtung ist äußerst gering.
Aber der Verkaufspreis ist ein hoher; wenn
sie wirklich Vorteil bringen, so tun sie dies

nur für den Hersteller. Auch hier hat sich die
Wissenschaft Mühe gegeben und mit den feinsten

Meßinstrumenten versucht, die Strahlen
und den Einfluß der Entstrahler festzustellen;
der Erfolg war aus der ganzen Linie ein völlig
negativer. Die Entstrahler haben sich als ein
plumper Schwindel erwiesen.

Auch die Elektrizität wird vielfach in
schwindelhafter Weise zu angeblichen Heilzwecken
verwendet. Es handelt sich da oft um sog.

Krampfringe, Herkulesgürtel usw., die einfach
aus zwei verschiedenen Metallen bestehen, die
vielleicht unter dem Einfluß der Hautabsonderung

(Feuchtigkeit und Salze) ein ganz schwaches

kleines galvanisches Element darstellen
sollen. Sehr oft wird dieser Zweck gar nicht
erreicht, in anderen Fällen sind die etwa
erzeugten Ströme so schwach, und dazu fließen
sie nur an der Oberfläche einer ganz minimen
Hautpartie von einem Ende der Lücke in dem
Ringe zum anderen, so daß von einem
wirklichen Einfluß nicht gesprochen werden kann.
Diese Apparate werden aber zu einem Preise
verkauft, der den wirklichen Wert um eine
enorme Zahl übersteigt. Die ganze Reklame
muß damit bezahlt werden und darüber hinaus
bleibt noch ein großer Gewinn für den
skrupellosen Verkäufer.

Neuerdings haben auch diese Apparate die

„Strahlen" an sich gezogen, natürlich nur im
Munde ihrer Verfertiger. Es werden
geheimnisvolle Kombinationen von Ketten verfertigt
auf einer Holzscheibe, die angeblich die „Son-
nenätherstrahlen" anziehen sollen. Der Apparat

kostet den Verfertiger einige Rappen, der

„gute dumme Bauersmann" (worunter nicht
der Landwirt, sondern der gläubige Käufer zu
verstehen ist) zahlt 30 Franken dafür.

Es ist überhaupt ein sicheres Charakterzeichen
der kurpfuscherischen Methoden, daß sie

immer mehr oder weniger Wertloses zu stark
übersetzten Preisen verkaufen. Und das Publikum

zahlt diese Preise, ohne mit der Wimper
zu zucken, während ein Bruchteil des Geldes

für wirklich zweckmäßige und wirksame
Behandlung ihm schon teuer erscheint.

Der Kampf gegen die Kurpfuscherei wird
von den Behörden, von Volksaufklärern (wenn
sie wirklich diesen Namen verdienen) vom Roten

Kreuz, von den Krankenkassen (in ihrem
Blatte „Die Gesundheit"), von den Aerzten auf
der ganzen Linie geführt. Aber nicht immer
mit Erfolg; denn das Volk liebt das Geheimnisvolle

und wenn sich ein einfacher Mann
betrogen weiß, so schämt er sich vielfach, dies
bekannt werden zu lassen. Und dann sind weitere

Kreise finanziell an der Kurpfuscherei
interessiert.

Hoffentlich werden auch die Hebammen
mithelfen im Kampfe gegen diese wahre Volksseuche

und nicht etwa sich selber ins Lager der
Pfuscher und Betrüger begeben.

vücdertiscv.
„Was junge Mütter fragen". Von Dr. Felix

Basch. MZà 1095/1096. 8 1.04 — UN
—.60 — Xo 5.—. Tagblatt-Bibliothek,
Steyrermühl-Verlag. Leipzig-Wien-Berlin.

Es gibt viele Bücher über Säuglings- und
Kinderpflege. Aber ein Buch wie dieses „Was
junge Mütter fragen" hat bisher gefehlt. Es
will mit den großen Werken eines Hamburger,
Moll, Nobel-Pirquet udgl. nicht in Wettbewerb

treten; vielmehr setzt es das, was diese

bringen oder was man in einem Säuglingskurs
lernen kann, als bekannt voraus. Aber

daneben gibt es noch eine Menge Fragen, auf
die kein Kurs, kein Buch antwortet. Fragen,
die an und für sich nicht unwichtig sind, deret-
wegen sich auch so manche junge Mutter den
Kopf zerbricht, vielleicht gar heimliche Sorgen
macht, die man aber doch nicht für ernst
genug hält, um den Arzt zu befragen. Diese Fragen,

die nicht oder bestensfalls telephonisch
gestellt werden, beantwortet das Büchlein von
Dr. Basch eingehend und sachkundig.

Was das Säuglingserbrechen bedeutet, ob es

besonders zuträgliche Gemüse gibt, ob das
Kleine Wasser trinken darf, welches die
zweckmäßigste Badestunde ist, wann das Kind aus
der Schale trinken, wann es bewußt hören,
sehen, den Kopf heben, greifen, die ersten
Zähne bekommen, sitzen, stehen und sprechen
soll, ob ein „bißchen" Schnupfen eine ernste
Krankheit ist, wie man die Haltung des Kindes
verbessern, wie man es abhärten kann, woran
man überhaupt erkennt, ob ein Kind krank ist,
was es mit der Mittel- und unmittelbaren
Ansteckungsgefahr bei den häufigsten
Kinderkrankheiten für Bewandtnis hat und was
Mütter den Arzt leider nicht fragen —- das ist
ein kleiner Teil der Dinge, die hier behandelt
werden. Das wohlgefällig ausgestattete und überaus

billige Büchlein ist in der Tat unentbehrlich
für jede Mutter und jeden, der mit Säuglingen

und Kleinkindern zu tun hat. Wer seine
Ratschläge befolgt, wird sich und den kleinen
Wesen einen guten Dienst erweisen.

Ich west. Hàmmmverein
itntralvorstana.

Nur noch wenige Tage sind es bis zu unserer
Delegierten- und Generalversammlung. Gerne
hoffen wir, recht viele Kolleginnen in Freiburg

begrüßen zu können. Reserviert Euch
diese beiden Tage, gewiß wird keines
unbefriedigt heimkehren.

An die Kolleginnen aber richten wir die
Bitte: Meldet Euch vorher an, wenn Ihr beide

Tage nach Freiburg kommen wollt. Viel
Arbeit und Unangenehmes ersparen wir damit
unsern Freibnrger Kolleginnen. Eine Karte ist
ja schnell geschrieben an Nine. Progin, Heb.,
Freiburg, wo sich auch die französischen Kolleginnen

per Telephon anmelden können. No. 501
Für die deutschweiz. Hebammen gibt

Auskunft Frau Fasel, Hebamme, Freiburg oder
Telephon Nr. 170. Also bitte, die Anmeldung
nicht vergessen. Wir freuen uns sehr nach Freiburg

zu kommen und danken zum voraus herzlich

für die Einladung.
Dann können wir noch die hochherzige

Spende von Fr. 200.— bekannt geben, die wir
zum 70-jährigen Geschäftsjubiläum der Firma
Dr. Wander A.-G. Bern für unsere
Unterstützungskasse erhalten haben. Wir verdanken
diese Spende herzlich und werden wir bei
Bedarf selbstverständlich dieser Firma gedenken.
Auch wollen wir die Spende der Firma Gui-
goz, Vuadens, sowie der Persil-Fabrik Henkel,
Basel, von je 100 Fr. herzlich verdanken.

Wir werden nicht unterlassen, unsere
Mitglieder zu bitten, bei Bedarf beide Firmen zu
berücksichtigen.

Dann möchten wir noch unsern Jubilarinnen

zum 50. und 40. Berufsjubiläum herzlich

gratulieren. Es sind dies die Kolleginnen:
Frl. Mühlethaler, Herzogenbuchsee,

Frau Wipf, Veltheim,
Frau Sallenbach, Zürich,
Frau Schieß, Schüpfeu,
Frau Trachsler, Wald.

Nehmt Alle unsere herzlichsten Glückwünsche
entgegen und wir wünschen Allen noch recht
viele Jahre eine gute Gesundheit.

Nun hoffen wir auf ein frohes Wiedersehen
in Freiburg und bringt schönes Wetter mit.

Mit kollegialen Grüßen auf Wiedersehen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

M. Marti, Frau Günther,
Wohlen (Aarg.1, Tel. 68. Windisch (Aarg,), Tel. 312.

Wenn

ass -uvonisssig« liOittsi
doi tioptsciiniec-, I^ignSnv,

Skoums, >VIonstssckmoi'?sn in Iticen lZ«ni«inlts
nickt actiSItiick ist, itsnn destslisn Si» v» lticekt
I»»I «tsi' St, IVIai'gsi'stt>on-/tpotkvk« SInning«n»
Ssssi citai' »ctinsili«» Sis uns.

(USSS-ZlZ) 1823

lisrvorrÂASncl bswàlirtsr Kinclsrpuclsr ?ur l^silunZ uricl VsrliüturiA cles Wuricissins
Hllâltlicll in cken ^potlleken, Drogerien und einsclllâ^i^en descllâkten

probemen^en stellen kostenlos ?u Diensten

bei der Oeneralniederla^e:

Lssssr S I-vreR?, ^wsiZmscisisiassuriZ, t_ànA: »sns Le»«!-«, Ztüriek s, I_immatàsss 45

pabrik pkarmaceutiscker Präparate Karl pnZelkarcl, Prankkurt a. (Vì. ISIS
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42. delegierten- unb (E>eneraloerfammlttn<j

in feeibupg
(Hîonfag u. ©ienftag ben 24- u. 25. 3uni 1935.

©raftattbeu für bie ©elegiertenberfammlmtg.

DIontag, beu 24. guui 1935, fmuït 15 lUfr
int ©rofjratêfaale in greiburg.

1. ^Begrüßung burd) bie ©ßräfibentin.
2. 2BaI)I ber ©timmenzäljfertnuen.
3. Sippen.
4. gaijreêberidft pro 1934.
5. $al}re§recf)nung firo 1934 unb Debtfor=

mnenbericl)t.
6. SBexicfjt über ba§ ^eitungêuntexne^men pro

1934 unb S3exicE)t bex Debtfottntteit übet
bie Decpnung pro 1934.

7. SBexicE)te bex ©eftionen.
8. Anträge bex ©eltionen.

©purgau :

1. ©3 foil ba§ 93etrieb§ïapital bex 3ettung§=
ïontntiffion boit gr. 5000.— auf gr.
3500.— perabgefept toerbeu.

2. @§ ift ju befcpltefjen, bafj bon nun an
toeber bex ^entxalboxftanb, nod) bie 3«°
tungêlontntiffion obex bie Krauïenïaffe*
ïontntiffion 33erein§gelber in ©tammam
teilfcpeinen anlegen biixfen.

9. 2BaI)Iboxfd)Iag für bie 31ebifionëfeftion
bex SSexeinëïaffe.

10. 33eftintmung be§ Oxteê bex näcpften ©eïe=

giextenbexfantmlung.
11. Umfrage.

©raïtanbett für bie ©cneralberfantmlung.

©ieuêtag, ben 25. guni 1935, puuït 10% Upr
int ©rojfratêfaal in gü^u1^-

1. 23egrüf;ung.
2. SBapI bex ©timmenzäplerinnen.
3. ©euepmigung beê 5ßrotofoII§ bex legten

©elegiertem nnb ©enexalbexfantntlung.
4. ^yal^reêbexicE)t.
5. Dedfnungêabnapme pro 1934 nnb Debi=

foxinnenbexicfjt.
6. 83eric£)t iibex ba§ 3eiïun9^uuteruepmeu

pro 1934 nnb Decpnungêbertcpt.
7. 33exic£)te unb Sluträge bex ®elegiertenber=

fantntlung.
8. SBapI bex 9tebifion§feïtion füx bie SSeretusL

laffe.
9. 23eftinrmung be§ Dxteê bex näcpften ®ele=

giexienbexfantntlung.
10. Untfxage.

©rattanben für bte Kranïenïaffe.
1. SIbnapme be§ gapreêbertcpteê.
2. SIbnapme bex gapreêrecpuung unb beê De»

biforenberiepteê.

3. SBapI bex Debiforinnen füx bie Kranïeu»
laffe.

4. SIntxag bex Kranïenïaffe=Kommiffion :

(£ë follen in 3uïunft aile Kranïenbefucper»
innen bezaplt toerbeit.

5. Dntrag bex ©eïtion 3ûïtcp :

SBix beantxagen, bon ben jäprlicpeu Ueber»
fc£)üffen bex Krauïettfaffe jetoeilê 2000 gr.
Zurûcïzuerftatteu ttnb feparat âinêtxagenb
anzulegen juin 3lr>ec£e etneê ißenfion§= obex

2IItex§fonb§ für bie Dîitglieber be§ ©cïHoeig.
.Öebatnnternißexeins.

* * *
©te ©eïtion greiburg bexöffentließt zu biefen

©agungen folgenbeê

Programm
DIontag, ben 24. gunt 1935.

Dormittagê ©mpfaitg bex ©elegierten in bex

Galle be§ SBapnpofeê in greiburg unb §ïu§=

teilung bex geftïarte.
15 Upr: ©elegiertenberfammlung int @xof]=

xatêfaale.
20 H£)x : 33anïett int §oteI ©niffe. SIbenb»

Unterhaltung.
ßintntex unb grüpftüd ant 25. gunt
int zugeteilten §oteI.

©ienêtag, ben 25. guni 1935.
6y2 Upr : SIbfaprt bont 39afjttl;offoIal^ mit

Slutocax nacp bem ©xntjèxe.
10% Upr punît : ©enexalbexfantntlung im

©xofjxatêfaaïe.
13 Upr : 99îittageffen im Goi:eï ©ermtnu§.

ißxeis bex geftïarte, ©exbice inbegxiffen,
gr. 16.-.

* * *

©efd^ä^te Kolleginnen! SBir exfuc^en ©ie,
fic^ bie beiben ©age bom 24./25. t)sute
fcf)on ju xefexbiexen unb Ijoffen, xecb)t biele
Kolleginnen im feftönen gxeibuxg begxü^en zu
ïônnen. 3IIfo auf SBiebexfe^en

2Rit ïoiïegialen ©xüffen

gür ben 3entrQtboxftanb:
©ie ißxäfibentin : ©ie ©efretarin:

9Ji. iOiaxti, iß. ©üntlfex,
SBoblen (2Targ.) $el. 68. 2Binbifd§, Sei. 312.

Krankenkasse.

Kxanïgemelbete SRitgtiebex:
gxau IRofa SBälti, goüliriic! (Sexn).
gxau SSeKauex, |>oxn (©Ifuxgau).
gxau Sifc^of, ©olbad) (@t. ©allen),
gxau ©Ifa ©ttjnex, llntex=©ntfelben (Stargau),
grau 2BuHfd)Iegex, Slarbuxg (Slaxgau).
9Me. 9R. SRarcnaxb, Sanfanne (SBaabt).
grau ®Imex»§ö§Ii, ©laxuê.
S'IIIe. ©xoâjean, 33ebai£ (Sienenbuxg).
grau Keel, Dîebftein (@t. ©allen).

grau Seuenberger, liegen, Sern,
grau Sßeber, SBangen (3üritf)).
grau 9îofette Kuxj, SBoxb (Sern),
grau Suct)fex, 3üxiä).
grau Kinbi}aufen, Üßallifellen (3üxid|).
grau Üiobxer, SJfurt (Sern),
grau SBalbbuxger, ©afien (©raubünben).
grl. gba ©xät)er, Dîoggroil (Sern),
grau Steter, 2IbIi§toil (3üxid)).
grau DI. 3tamfex=@tauffer, Dbexroil b. Süren

(Sern).
grau ©ager-©rotier, ©erli§ibil (Sujexn).
Dîme. ©uant)=DIet)ftre, ©ranqeê=DIaxnanb

(SBaabt).
grl. £üttenmofer, Storfcbad).
Dîme. gaqueê=Sobat), Saufattne.
Dîme. SorgnanO'Sourgeoig,

Stomanel f. Saufanne.
Dime. Rittet, ©djallenê (SBaabt).
DlHe. DIaxg. ißarifob, Sutrt)=8aufanne.
grau Seibadjer, .ipemiêljofen (©(^affboufen).
grl. SBiHimann, itidenbad) (Sutern),
grau SUbiej, Safel.
grau ©bum, ©t. ©allen,
grau ©febnunb, ©bertoil, (Safellanb).
grau SBipf'KIeiner, SBintertbur.
grau Sögli, Sangnau (Sern),
grl. 3t. DIaxenbing, ©umiêmalb (Sern),
grau DI. guxrer=SBeber, 3üxi(b-
grl. Stofa ©röfd), Sü^berg, g. 3t. ©olbituit (Sern),
grau ©tuber, Keftenbolg (©ototburn).
grau DI. Dltdjlig, 3tieb=Srig (SBalItê).
grau ©cbenfer, @t. ©allen,
grau 3uber,
grl. ©opbie SBixtb, Gögglingen (Slaxgau).
grl. Diarie Sîeubi, Se Socle (Deuenburg).

Slngemelbete SBöcbnerinnen :

grau gub«Güffig, ©cbäuiS SBinbegg (@t.©alleh).
grau Socber-Sinber, SBiSliïofen (Slaxgau).
grau Diarie Stegli, Stealf) (Uri).

str.=9ir. Eintritte:
37 Dille, ©uganne SBindler, gribourg,

Due bu ©ire 6, am 22. Dîai 1935.
259 grl. SInna Soi^er, 5. 3t. SBalb (3üri(b)

am 27. Dlai 1935.
©eien ©ie ung tnillïommen!

©te Rranfenïaffeïommtffiott itt SBintertbur :

grau SI der et, ißrafibentin.
gran ©aniter, Kaffierin.
grau Dofa Dlang, Slftuartn.

Krankenkassc-ßotiz*
©en Dîitgliebern biene zur gefl. Kenntnis,

bafe bie Seiträge für baS 3. Cluartal 1935 bom
1.—10. $uli auf unfer Sßoft^edtonto mit gr.
8.05 unb 9.05 einbegablt toerben ïônnen.

Dlitgtieber, toelcbe mit ibren Seiträgen im
Düdftanb finb, bitte ici) büfl-, baS Serfäumte

Korsett-Leibbinde
mit tiefgehendem Rückenteil

Fr. 18. 50

Unsere neue)
patentierte
Leibbinde fSaletta"ein bedeutender

Fortschritt

in der Konstruktion von Leibbinden, vermeidet die grossen Fehler bisheriger Leibbinden,
deren Gummi mehrfach zerschnitten und wieder zusammengesetzt werden musste.

Unverletztes Gummigewebe
Vollste Sfïstxkraft von unten nach oben gerichtet

Behaglichkeit und Sicherheit sind die Gefühle beim Tragen unserer

Patent- S&Iettü - Leibbinde 1814

Unverbindliche Ansichts-Sendungen für 3 Tage. Kein Kaufzwang! Sie kaufen nur, was Ihnen passt.

Preise bis Grösse 90J— Leibumfang-105 cm Hebammen erhalten Rabatt
Erstklassige Materialien und beste Schweizerarbeit garantieren für Haltbarkeit und Zweckmässigkeit

Zu beziehen durch die^Sanitätsgeschäfte, ev. Bezugsquellen-Nachweis',durch die

Leibbinden- und Corsetfabrik Walter Hundt, Elgg (Zürich)

Binde
gurt,

mit festem Stoffstütz-
2-Gurten-VerschIuss

Fr. 19. 50
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Einladung
zur

43. Delegierten- und Generalversammlung
in Frsiburg

Montag u. Dienstag den 24. u. 25. Juni 1S35.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.

Montag, den 24. Juni 1935, Punkt 15 Uhr
im Großratssaale in Freiburg.

1. Begrüßung durch die Präsidentin.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1934.
5. Jahresrechnung pro 1934 und Revisor¬

innenbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen pro

1934 und Bericht der Revisorinnen über
die Rechnung Pro 1934.

7. Berichte der Sektionen.
8. Anträge der Sektionen.

Thurgau:
1. Es soll das Betriebskapital der

Zeitungskommission von Fr. 5990.— auf Fr.
3500.— herabgesetzt werden.

2. Es ist zu beschließen, daß von nun an
weder der Zentralvorstand, noch die
Zeitungskommission oder die Krankenkassekommission

Vereinsgelder in Stammanteilscheinen

anlegen dürfen.
9. Wahlvorschlag für die Revisionssektion

der Vereinskasse.
10. Bestimmung des Ortes der nächsten Dele¬

giertenversammlung.
11. Umfrage.

Traktanden für die Generalversammlung.

Dienstag, den 25. Juni 1935, Punkt 10hü Uhr
im Großratssaal in Freiburg.

1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen.
3. Genehmigung des Protokolls der letzten

Delegierten- und Generalversammlung.
4. Jahresbericht.
5. Rechnungsabnahme pro 1934 und

Revisorinnenbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen

pro 1934 und Rechnungsbericht.
7. Berichte und Anträge der Delegiertenversammlung.

8. Wahl der Nevisionssektion für die Vereinskasse.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegiertenversammlung.

10. Umfrage.

Traktanden für die Krankenkasse.

1. Abnahme des Jahresberichtes.
2. Abnahme der Jahresrechnung und des

Revisorenberichtes.

3. Wahl der Revisorinnen für die Krankenkasse.

4. Antrag der Krankenkasse-Kommission:
Es sollen in Zukunft alle Krankenbesucherinnen

bezahlt werden.
5. Antrag der Sektion Zürich:

Wir beantragen, von den jährlichen
Ueberschüssen der Krankenkasse jeweils 2000 Fr.
zurückzuerstatten und separat zinstragend
anzulegen zum Zwecke eines Pensions- oder
Altersfonds für die Mitglieder des Schweiz.
Hebammen-Vereins.

-!- -!- -!-

Die Sektion Freiburg veröffentlicht zu diesen
Tagungen folgendes

Programm
Montag, den 24. Juni 1935.

Vormittags Empfang der Delegierten in der
Halle des Bahnhofes in Freiburg und
Austeilung der Festkarte.
15 Uhr: Delegiertenversammlung im Groß¬

ratssaale.
20 Uhr: Bankett im Hotel Suisse. Abend¬

unterhaltung.
Zimmer und Frühstück am 25. Juni
im zugeteilten Hotel.

Dienstag, den 25. Juni 1935.
6hü Uhr: Abfahrt vom Bahnhofplatz mit

Autocar nach dem Gruyère.
10hü Uhr Punkt: Generalversammlung im

Großratssaale.
13 Uhr: Mittagessen im Hotel Terminus.

Preis der Festkarte, Service inbegriffen,
Fr. 16.-.

« H S

Geschätzte Kolleginnen! Wir ersuchen Sie,
sich die beiden Tage vom 24.Z25. Juni heute
schon zu reservieren und hoffen, recht viele
Kolleginnen im schönen Freiburg begrüßen zu
können. Also auf Wiedersehen!

Mit kollegialen Grüßen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

M. Marti, P. Günther,
Wohlen <Aarg.) Tel. 68. Windisch, Tel. 312.

Krankenkasse.

Krankgemeldete Mitglieder:
Frau Rosa Wälti, Zollbrück (Bern).
Frau Wellauer, Horn (Thurgau).
Frau Bischof, Goldach (St. Gallen).
Frau Elsa Styner, Unter-Entfelden (Aargau).
Frau Wullschleger, Aarburg (Aargau).
Mlle. M. Marcuard, Lausanne (Waadt).
Frau Elmer-Hösli, Glarus.
Mlle. Grosjean, Bevaix (Neuenburg).
Frau Keel, Rebstein (St. Gallen).

Frau Leuenberger, Utzigen, Bern.
Frau Weber, Wangen (Zürich).
Frau Rosette Kurz, Worb (Bern).
Frau Buchser, Zürich.
Frau Kindhausen, Wallisellen (Zürich).
Frau Rohrer, Muri (Bern).
Frau Waldburger, Safien (Graubünden).
Frl. Ida Dräyer, Rvggwil (Bern).
Frau Reier, Adliswil (Zürich).
Frau M. Ramser-Stauffer, Oberwil b. Büren

(Bern).
Frau Sager-Troxler, Gerliswil (Luzern).
Mme. Cuany-Meystre, Grauges-Marnand

(Waadt).
Frl. Hüttenmoser, Rorschach.
Mme. Jaques-Bovay, Lausanne.
Mme. Borgnanv-Bourgeois,

Romanel s. Lausanne.
Mme. Pittet, Echallens (Waadt).
Mlle. Marg. Parisod, Lutry-Lausanne.
Frau Leibacher, Hemishofen (Schaffhausen).
Frl. Willimann, Rickenbach (Luzern).
Frau Albiez, Basel.
Frau Thum, St. Gallen.
Frau Gschwind, Therwil, (Baselland).
Frau Wipf-Kleiner, Winterthur.
Frau Bögli, Langnau (Bern).
Frl. R. Marending, Sumiswald (Bern).
Frau M. Furrer-Weber, Zürich.
Frl. Rosa Trösch, Bützberg, z, Zt. Goldiwil (Bern).
Frau Studer, Kestenholz (Solothurn).
Frau M. Michlig, Ried-Brig (Wallis).
Frau Schenker, St. Gallen.
Frau Zuber, Choindez.
Frl. Sophie Wirth, Hägglingen (Aargau).
Frl. Marie Reubi, Le Locle (Neuenburg).

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Jud-Hässig, Schanis Windegg (St.Gallen).
Frau Locher-Binder, Wislikofen (Aargau).
Frau Marie Regli, Realp (Uri).

Ktr,-Nr. Eintritts.
37 Mlle. Suzanne Winckler, Fribourg,

Rue du Tire 6, am 22. Mai 1935.
259 Frl. Anna Locher, z. Zt. Wald (Zürich)

am 27. Mai 1935.
Seien Sie uns herzlich willkommen!

Die Krankenkassekommission in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tann er, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

kra«kenkasse-l?otiz.
Den Mitgliedern diene zur gefl. Kenntnis,

daß die Beiträge für das 3. Quartal 1935 vom
1.—1V. Juli auf unser Postcheckkonto mit Fr.
8.05 und 9.05 einbezahlt werden können.

Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen im
Rückstand sind, bitte ich höfl., das Versäumte

Kor8ett-Keibbinüe
mit tiekZekenäem Rückenteil

IS. so
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52 ©ie ©djtDeiger §ebamme Sir. 6

nad^uhoten. SBenn Stachnahmen refiiftert mer-
bett, meldfe 3ufättig mit bet Gcin^afyhmg be§

betreffenben 9Dîitgtiebe§ gefreujt haben, bitte
tc£) bieêbegitgfidje Stottj 31t machen, nicht nur
„refüfiert", fonbern 3. S3, „bejaht, ben 15.

guti". ©enjeitigen Sttitgtiebern, tneldje ben
ÏO. beê SJtonatê aid ©chlufjtermin ber ©ittsafp
lung betrachten, freche id) meinen tocrbinb-
ttdjften ©anf auê, hoffe baft id) balb Stilen
banfen fann für biefe ©i^iptin.

grau ©anner, Äaffierin, Sfemfütat.

ïoî)côan3cîgcn.
©cfton Wieb« jtnb nn§ biet liebe ttoltcginnen

buret) ben Stub entriffen worbeit.

®en 12. 3Kai ftarb in tötete nadj langer
fd)Werer SranEtjcit

<Jrau (Serfba (Hîelî-^alberer
im Sitter bon 61 Qatjren.

®en 16. 90tai an ben folgen einer 53Iinbbarm-
entgünbung

Çrau (Hafalie 55obenmann
in Sfiefct) (SBallté), 43jä£|rig.

®eri 25. SKai

Çrau ^ulia ^Decßer-SDilb
in $ietifott (Suriii)) im Sitter bon 49 Sauren.

®en 4. (Juni

frau «Sorg,
©i^affbaufctt, im haften Sitter bon 77 Qnftren.

SBir bitten ©te, ben lieben ©ntfcftlafenen ein
eftrenbeê SlnbenEen hewaftren gu wollen.

®it tronfcnfaffefomiffion in SSintertftiir.

tfereinsnaebriebten.

©eïtion SSafeltanb. llnfete ©ommertoer-
fammlung mu§ umftänbel)atber bieëmal früher

abgehalten Iberben. ©iefetbe finbet am 9.

guti, nad)mittag§ 2 Xl^r in ber ©emeinbeftnbe
junt „Ralfen" in Sieftal ftatt.

S3etreff§ grt. Çofmannê Stngelegenheit mirb
§err ®r. £>ottinger, Hinberarjt in SSafet, 31t

un§ fhredjen, auch toerben ber S3erfammfung

§err Slegierungsrat SJtofimann unb .§err ®r.
Sfbt, ©anitâtërat, beimol)nen.

Ob rnohl biefe bon grt. §ofntann ins Seben

gerufene ©äugling§- unb .üinberfitrforge ju
©taube fommt SÎRôge ein guter ©tern ob bie-
fer gnftitution malten

SBir möchten allen §8erein§mitgtiebern 31t-

rttfen: SSergeftt am 9. gitfi nicht ber S3er-

fammlung beisuinohuen. Springt §umor mit,
auch S3Iumen finb miltfornmen, bamit mir ba§

25-jät)rige Jubiläum boit grau ganfer, .§eb-
amme in ^ratteln, miirbig begehen tonnen.

©er S3orftanb.
©eftion 33afel=©tabt. gn unferer legten

©tftratg bom 29. SRai hielt un§ Ejerr ®r. S3i=

fcher, àinberarst, einen intereffanten mie tebr-
reichen Vortrag über bie „SRitteIohrent3Ün=
bung". Söir banfen bem §errn ©r. noct) biet-
mal§ bafür.

S3e3ugnehmenb auf bie ©infabung betreffê
Sfuto-Steife in ber testen SJiai-Siummer möchte
alte ßolteginnen bon ©tabt unb Sanb, bie eine
fotd)e mit3umachen münfehen, bringenb bitten,
il)re SInmetbung fo batb mie mögtid) an bie

SCbreffe bon grau ©aft-Stohrbad), SCRe^erftr. 5,
3u rid)ten. ©§ bürfen ©äfte mitgenommen
merben, unb bie Kolleginnen an§ S3afef=Sanb
merben in Sieftat aufgenommen, reff), abgeholt.

Sttfo, auf Sßieberfetjen in greiburg.
gür ben SSorftanb

grau SBeber-Sanber.
©eftion ißern. ©ie te^te S3erein§berfantm-

tnng mar orbentlid) befud)t. grau ®r. ©tuber,
Äinberär3tin, referierte über „®a§ Hebammen»
mefen bor CE^rtfti ©eburt bi§ heute//- ®eï 33°is

trag mar fetjr intereffant. SBir banfen an bie-
fer ©telle nod)maI§ beftenë für bie 2tu§füt)r-
ungen.

Stm 24./25. guni finbet bie ©efegierten-
ttnb §auf)tberfammlung be§ ©chmei3. §ebam=
menbereinê in greiburg ftatt. ®a e§ für uns
ferner fehr nat)e ift, laben mir fämttichc SJtiü
gtieber heigîich rei^t gahftretcf) teilfunehmen.
©ie ©etegierten fahren um 11 Ufir 15 in
S3ern ab. ©er SSorftanb.

©eftion Sujew. llnfer Sluêftug am 21. SJtai

nach iütariaftein mar bom fchönften SBetter be-

günftigt unb nat)m einen guten S3ertauf. gaht-

reict) unk fiohett iOîuteê fanben fid) eine nette
Stn3at)I Äotlegirtnen beim S3ahnt)of Su3ertt ein.
©ie noch fef)tenben fonntert an ben befannt
gegebenen Drten noch einfteigen. 3Jtit smei
Stutoê fuhten mir über ben §auenftein, burch
bie fchönen S3ud)enmälber, eê mar herrlich-
ättit etma§ 33erff)ätung famen mir an unferent
Sôat)tfahrtêort au. ©es groffen ßranfeutageä
megett mar biefer fteine Ort fehr belebt, gm
£>otet „ißoft" fliegen mir ab 3um SJtittageffen.

mürbe reid)tid) ferbiert unb alten fch'medte
es gut. Stachher befud)ten mir bie 3?afitifa.
§errtich ift fetbe auëgeftattet mit ^Reichtümern.
Scad) bem Stac'hmittagêgotteêbienft mar bie
Ifranfenfegnung. Stiles mar fet)r ergreifenb.
Stun mar ber geitfmnft fd)on mieber ba 3um
abfahren. ©ieSmat ging'^ je^t über ben 5ßafe-

mang nach S3at§tt)at. Stach furjem §att ging'§
fchnett mieber t)eimmärts. Stuf ber ©trede
mürben einige itottegiuneu fd)on mieber an
Ort unb ©tette gebracht. Stile anbern famen
mot)Ibehatten in Sitfern an. SBir merben biefen
Stusftug noch tauge in (Erinnerung behatten.

©er 33orftanb.
©eftion ©dhaffhaufeit. SBir müffen teiber bie

traurige SJtitteitung bom £infd)iebe unferer
lieben Kollegin, grau ©org in @d)afft)aufen,
machen, ©er $ob hat fie am 4. guni bon
ihrem langen Seiben ertöft. ©ie S3eerbigung
fanb am 7. guni ftatt. ©in Stadfruf mirb au§
berufener geber noch folgen.

llnfere te^te SSerfammtung bom 4. guni in
©cf)afft)aufen mar über ©rmarten gut befucht.
SBir hatten bie ©hre, auch Siau Stderet, ißrä-
fibentin ber .Üranfenfaffe, 31c begrüben. 2tt§
©etegierte unferer ©eftion für ben @chmei3.
.fiiebammentag in greiburg mitrbe grt. ©d)êner
in §atlau beftimmt. ©ie tetüiährige Stutofahrt,
bie aßen Teilnehmerinnen noch i" befter @r-
innerung ift, hat berart guten Stnftang ge=

funben, baj) auf ©nbe Stuguft — Stnfang ©eh=
tember mieber eine gaïfrt nach ^emfittat 3ur
S?efichtigung ber SDtaggi - SBerfe bef^Ioffen
mürbe. Stät)ere§ barüber folgt in einer fpäteren
Stummer. grau S3 runner.

©eftion ©d)tot)3. Stm 8. SJtai fanb bie bieê-
jät)rige grühjahrsberfammtitng im romantifch
gelegenen (BerSait ftatt. gnfotge fchtedjten

Ein
ideales Getränk
für Wöchnerinnen

ist und bleibt der Kaffee Hag. Er ist
cöffeinfrei. Dadurch ist die Gefahr

vermieden, dass das Coffein in die
Muttermilch übergeht und dem

Kind schaden kann. Dabei haben

Ihre Wöchnerinnen vollsten Kaffee-

genuss, den sie in den meisten
Fällen nicht entbehren wollen.
Empfehlen Sie daher den Kaffee Hag.
Sie folgen dem Rate vieler Aerzte.

Druckschriften und Proben stellen wir auf Anfrage gerne
zur Verfügung. KAFFEE HAG, Feldmeilen (Zürich)

grfofgretd) titfetterf matt ttt ber „$d)ttiei$er ^eßamttte"
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nachzuholen. Wenn Nachnahmen refüsiert werden,

welche zufällig mit der Einzahlung des

betreffenden Mitgliedes gekreuzt haben, bitte
ich diesbezügliche Notiz zu machen, nicht nur
„refüsiert", sondern z.B. „bezahlt, den 15.

Juli". Denjenigen Mitgliedern, welche den
lg. des Monats als Schlußtermin der Einzahlung

betrachten, spreche ich meinen verbindlichsten

Dank aus, hoffe daß ich bald Allen
danken kann für diese Disziplin.

Frau Tanner, Kassierin, Kempttal.

Todesanzeigen.
Schvn wieder sind uns vier liebe Kolleginnen

durch den Tod entrissen worden.

Den 12. Mai starb in Mets nach langer
schwerer Krankheit

Krau Bertha Meli-Kalberer
im Alter von öl Jahren.

Den 16. Mai an den Folgen einer Blinddarmentzündung

Krau Natalie Bodenmann
in Fiesch (Wallis), 43jährig.

Den 25. Mai

Krau Jiulia Weàr-Wild
in Dietikon (Zürich) im Alter von 49 Jahren.

Den 4. Juni
Krau Sorg,

Schaffhausen, im hohen Alter von 77 Jahren.
Wir bitten Sie, den lieben Entschlafenen ein

ehrendes Andenken bewahren zu wollen.
Die Kraiikeitkassekomission in Winterthnr.

Verein5nachricvten.

Sektion Baselland. Unsere Sommerversammlung

muß umständehalber diesmal früher

abgehalten werden. Dieselbe findet am 9.

Juli, nachmittags 2 Uhr in der Gemeindestube
zum „Falken" in Liestal statt.

Betreffs Frl. Hofmanns Angelegenheit wird
Herr Dr. Hottinger, Kinderarzt in Basel, zu
uns sprechen, auch werden der Versammlung

Herr Regierungsrat Mosimann und Herr Dr.
Abt, Sanitätsrat, beiwohnen.

Ob wohl diese von Frl. Hofmann ins Leben
gerufene Säuglings- und Kinderfürsorge zu
Stande kommt? Möge ein guter Stern ob dieser

Institution walten!
Wir möchten allen Vereinsmitgliedern

zurufen: Vergeht am 9. Juli nicht der
Versammlung beizuwohnen. Bringt Humor mit,
auch Blumen sind willkommen, damit wir das
25-jährige Jubiläum von Frau Janser,
Hebamme in Pratteln, würdig begehen können.

Der Vorstand.
Sektion Basel-Stadt. In unserer letzten

Sitzung vom 29. Mai hielt uns Herr Dr.
Bischer, Kinderarzt, einen interessanten wie
lehrreichen Vortrag über die „Mittelohrentzündung".

Wir danken dem Herrn Dr. noch
vielmals dafür.

Bezugnehmend auf die Einladung betreffs
Auto-Reise in der letzten Mai-Nummer möchte
alle Kolleginnen von Stadt und Land, die eine
solche mitzumachen wünschen, dringend bitten,
ihre Anmeldung so bald wie möglich an die

Adresse von Frau Gaß-Rohrbach, Metzerstr. 5,
zu richten. Es dürfen Gäste mitgenommen
werden, und die Kolleginnen aus Bafel-Land
werden in Liestal aufgenommen, resp, abgeholt.

Also, auf Wiedersehen in Freiburg.
Für den Vorstand

Frau Weber-Lander.
Sektion Bern. Die letzte Vereinsversammlung

war ordentlich besucht. Frau Dr. Stnder,
Kinderärztin, referierte über „Das Hebammenwesen

vor Christi Geburt bis heute". Der Vortrag

war sehr interessant. Wir danken an dieser

Stelle nochmals bestens für die Ausführungen.

Am 24.Z25. Juni findet die Delegierten-
und Hauptversammlung des Schweiz.
Hebammenvereins in Freiburg statt. Da es für uns
Berner sehr nahe ist, laden wir sämtliche
Mitglieder herzlich ein, recht zahlreich teilzunehmen.
Die Delegierten fahren um 11 Uhr 15 in
Bern ab. Der Vorstand.

Sektion Luzern. Unser Ausflug am 21. Mai
nach Mariastein war vom schönsten Wetter
begünstigt und nahm einen guten Verlauf. Zahl¬

reich und frohen Mutes fanden sich eine nette
Anzahl Kolleginnen beim Bahnhof Luzern ein.
Die noch fehlenden konnten an den bekannt
gegebenen Orten noch einsteigen. Mit zwei
Autos fuhren wir über den Hauenstein, durch
die schönen Buchenwälder, es war herrlich.
Mit eiwas Verspätung kamen wir an unserem
Wahlfahrtsort an. Des großen Krankentages
wegen war dieser kleine Ort sehr belebt. Im
Hotel „Post" stiegen wir ab zum Mittagessen.
Es wurde reichlich serviert und allen schmeckte
es gut. Nachher besuchten Wir die Basilika.
Herrlich ist selbe ausgestattet mit Reichtümern.
Nach dem Nachmittagsgottesdienst war die
Krankensegnung. Alles war sehr ergreifend.
Nun war der Zeitpunkt schon wieder da zum
abfahren. Diesmal ging's jetzt über den Paß-
wang nach Balsthal. Nach kurzem Halt ging's
schnell wieder heimwärts. Auf der Strecke
wurden einige Kolleginnen schon wieder an
Ort und Stelle gebracht. Alle andern kamen
wohlbehalten in Luzern an. Wir werden diesen
Ausflug noch lange in Erinnerung behalten.

Der Vorstand.
Sektion Schafshausen. Wir müssen leider die

traurige Mitteilung vom Hinschiede unserer
lieben Kollegin, Frau Sorg in Schaffhausen,
machen. Der Tod hat sie am 4. Juni von
ihrem langen Leiden erlöst. Die Beerdigung
fand am 7. Juni statt. Ein Nachruf wird ans
berufener Feder noch folgen.

Unsere letzte Versammlung vom 4. Juni in
Schaffhausen war über Erwarten gut besucht.
Wir hatten die Ehre, auch Frau Ackeret,
Präsidentin der Krankenkasse, zu begrüßen. Als
Delegierte unserer Sektion für den Schweiz.
Hebammentag in Freiburg wurde Frl. Ochsner
in Hallau bestimmt. Die letztjährige Autofahrt,
die allen Teilnehmerinnen noch in bester
Erinnerung ist, hat derart guten Anklang
gefunden, daß ans Ende August — Anfang
September wieder eine Fahrt nach Kempttal zur
Besichtigung der Maggi - Werke beschlossen
wurde. Näheres darüber folgt in einer späteren
Nummer. Frau Brunner.

Sektion Schwyz. Am 8. Mai fand die
diesjährige Frühjahrsversammlung im romantisch
gelegenen Gersau statt. Infolge schlechten

ein
ià^iss ESîrâsM
M? Màknerinnên

ist u n cl bleibt ller Kakkee tiaZ. fr ist
eokke'inkrei. vaclureb ist à Lekakr
vermieclen, äass äas ^okke'ln in à
àttermilck überlebt unä 6em

Kinä sebaäen kann, vabei baben

lbre Möebnerinnen vollsten Kakkee-

Zenuss, äen sie in äen meisten
fällen niebt entbebren wollen,
fmpkeblen 8ie äaber lien Kakkee lta^.
8ie kolken clem Kate vieler Herà.

vrucliselirikten und Proben stellen wir aus ànkrsge Zerne
nur VerkügunS. Kipper Nàlî, pelämeilen sTüricb)

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keöamme"
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Sôetteeê mat bte ÏScrfammlung mittelmäßig
befucßt. ®ie S?ereirtêgefcf)âfte loutbert unter ber
Settling bort 5ßräfibentin $rl. Slöjüt rafd) erle»
bigt. ©er 33efud) ber 3etttraïräfibentitt, grl.
SDlarti, gereicht uttfercm herein zut ©pre. ïlu§
ipren Seridjten ttnb ber anfcßließenben ®ts=
fuffion ttnb Ilmfrage ergab fid), baß biele .§eb=

ammen in unferem Stanton auf eilt ganz nie»
bereë §onorar fomnten. ^d) ßoffe, trot) ber
Strife merbe es bent ïlorftanb gelingen, ba unb
bort biefem ÜJiißftanb ettoaê betzuïommeit. Êè
tourbe befcßloffen, bie fberbftberfammlung in
Slotentfmrm abzuhalten. fpeute fcpoit gilt ber
Stuf an alle Kolleginnen, an biefer ißerfamnt»
lung teilzunehmen.

©in fpezicller ©auf gilt ber tüchtigen Kolle»
gin fffrl. 2ttarti, gentralpräfibentin, für ihren
!©efnd). 2ßeiter berbanft ber 33orftanb bem
fperrn 2RarÜ), ©epartementêfefretâr, feine bte»
len Bemühungen.

f}ür ben 93orftanb
grau SB amer t.

Seïtion ©Ijurgau. llnfere leiste SBerfamm»
lung, toelche am 27. 9Jiai in Kreuzungen ftatt
fanb, toar fehr gut befndjt. 2Bir hatten bie

©ïjre, unfere Slranfenfaffe-Ppräfibentin, f}rau
Slderet, in unferer SDtitte begrüßen zu bitrfen.
©ie ift buret) ihr leutfeligeê unb fid)ere§ 2litf»
treten ein gern gefehener ©aft. gran Slcferet
bat biejenigen SOÎitglieber, meiere nod) nicht im
©chtoeiz. fpebammenberein nnb nicht itt ber

Kranfenfaffe finb bringenb, bbdj beizutreten,
ba e§ ja nur bon großem Sinken ift für jebe
©inzelne. toäre bie ißflidjt einer jeben Seh'
amme, ihrem SBerbanbe beizutreten bebor fie
in eine attbere Kranfenfaffe eintritt.

©ie übrigen ©raftanben toaren balb erle»

bigt, unb toir erloarteten' §errn ©r. ©träuli,
tneldjer un§ in zuborfommenbet Söeife einen
Sßortrag zugefagt hatte.

| ©r toählte ba§ ©Ijema: „©emütlidje ißtau»
berei über ©djmerzlinberung ibäljtenb ber ©e=

I burt". ©eine bieëbegûglicfjen Sßorte toaren
fehr intereffant, toir §ebammen toären getoiß
froh, toenu 9Rittel unb SBege gefchaffen toür»
ben, ben grauen bie ©ebneten zu erleichtern.
ÏBir berbanfen .fterm ©r. ©treuli feilt SReferat
an biefer ©telle recht ßetzlidj.

®ie näcfjfte SBerfammhtng finbet in SBifdjoff-
Zell ftatt.

ÏBir bertebten nod) ein ©tünbehen ber @e=

mütlidjfeit, itnb ein guteë ,,3obig" toar ber
?lbfd)luß unferer ©agung.

2Rit follegialem ©ruß
©ie ïlftuarin: grau ©aameli.

©eftion 3Berbcnberg=©arganê. ©§ biene ben
2RitgIiebern zur Kenntnis», baß am 12. ÏÏJlai
unfere liebe Kollegin, grau 9ReIi»KaIberet in
3M§, im Sitter bon 61 faßten nadj längerer
Kranffjeit zur etoigen Sluße eingehen burfte,
ÎBir toerben ber lieben berftorbenen Kollegin
ein guteë ïlnbenfen betoaïjren. grau 9Reli toar
manche gaßre ^ergletbertb unb hat auch fortft
be§ Sebent ©d)toere mannigfaltig tragen
müffen, fie ruhe in grieben. ©). Sitfeher.

©ine banfbare Klientin feßtieb unferer ber»

ftorbenen Kollegin, grau SBeufd) in Stäfis,
nachfolgenbe Sßerfe:

ïlun mübc hon ber pilgerreije
ipaft abgelegt ©ein 6faubget»anb
©ie 6eelc aud) gelöjef (eije
©nfflof)'n ins etoige ©aferlanb.

©)as ©u geglaubef feft ßienieben
©s teirb erffeb'n in ijerrlkPeif,
6o ruhe nun in fet'gem ^rieben
©a ©u genügt bie ©rben3cif.

SDenn Boftbar, mar es, bies ©ein £oben
i)ajf Q21üi>' unb Arbeit teobi geBannf.
©em bödRten 3iele galt ©ein 6treben
3\uf ©otf nertrauenb, unuertoanbf.

©)ie ßaft ©u liebreich uns gepflegef
3n ©einer ru(>ig fieberen Slrf
3n febtoerer 6funbe treu umbeget
©in boßes ®mt übergeben warb.

©s tag bas SDobt ©ir febr am i)er3en
©er großen unb ber Bieinen ©)etf
©ern tinberfeft ©u Hot unb 6cbmer3en
©ein ©Heimgang uns in Trauer fällt.
©od; ift es fo jeßf ©offes XDille
6ein ©)eg ift gut, off tounberbar,
31>m mollen botfen toir nur ftilie
Unb il>m oerfrauen immerbar.

SUbgejdjrieben aus ben „SDscbcnbccgcc <ïlad)nà)ten".
Çrau Sippuncr.

©ettion tffiinterthur. gm SQconat gnni
haben loir feine SBerfammlnng, ba ja in grei»
bürg bie ©djtoeizerifche ©elegierten» nnb ©e=

neralberfammlung ftattfinbet. Stile biejenigen
Stolleginnen, toelche nach greiburg mitfommen,
finb gebeten, fich big am 19. gnni zu melben
bei grau ©nberli, ©ei. 23.632, bamit man
noch "cecfjtzeitig bie SBefucEjerzahl angeben unb
SBetten beftellen fann. Slbfahrt bon ÏBinterthur
24. gnni 6 Uhr 39.

^öffentlich finben biel Kolleginnen geit, zur
©eilnal)me an biefem fdjönen, alljährlichen
geft. SUfo auf froheê SBieberfeßn!

©ie Stïtuarin: grau SBuIIfchleger.
©eftion gitri^. Sin ©teile nnfrer in ben ge=

toohnten SRäumen ftattfinbenben monatlichen
gufammenfunft hatten toir biesmal ben beffern
©eil ertoählt, unb unë am 14. SÜRai zu einer
gahrt in ©otte§ freier Statur zufammen ge=
fnnben. ®a§ giel toar gürigen am Bürgen»
ftod.

SSom präd)tigften grûhlingêtoetter begleitet
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Spezielle Fälle
Es gibt bisweilen Fälle - vorübergehende oder nicht-,

wo der Zucker vom Kinde nur schwer vertragen wird.
Obwohl diese Fälle verhältnismässig selten sind, hat Guigoz
vorgesorgt, und zwar durch die Herstellung der Milch

mit Trauben- und Malzzucker
Das charakteristische Merkmal dieser Milch ist ihre

völlige Befreiung von Saccharose,

das durch Trauben- und Malzzucker ersetzt wird,
Nährmittel, über deren Nährwert kein Wort zu verlieren ist.
Der gezuckerten Guigozmilch ist die .Gnigozmilch mit
Tranben- und Malzzucker in allen anderen Punkten
absolut gleich, bewahrt daher auch die gleichen Tugenden
wie: leichte Assimilierbarkeit, Vitamine, regelmässige
Zusammensetzung.

In Fällen, wo der Zucker nicht vertragen wird, bei
Verstopfung oder gar leichten Ernährungschwierigkeiten,
die vorübergehend eine Aenderung der Ernährungsweise
zu verlangen scheinen, verordnen Sie vertrauensvoll

mit Trauben- und Malzzucker

Greyerzer IJ n 1 v e r - \1 i 1 <3 Ii
1815

Genau
nach Ihren
Angaben
fertigen wir für Ihre Patientinnen

jede SALUS-Leibbinde,

oder SALUS-Um-
standsbinde individuell an.
Unsere jahrzehntelange
Erfahrung befähigt uns, auf
jede Ihrer Vorschriften
einzugehen und Leibbinden
herzustellen, mit denen
Ihren Patientinnen wirklich

gedient ist.

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Kocsett- und S ALUS-
Leibbinden-Pabrik

M. & C. WOHLER
LAUSANNE No. 4
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Wetters war die Versammlung mittelmäßig
besucht. Die Vereinsgeschäfte wurden unter der
Leitung von Präsidentin Frl. Nötzli rasch erledigt.

Der Besuch der Zentralpräsidentin, Frl.
Marti, gereicht unserem Verein zur Ehre. Aus
ihren Berichten und der anschließenden
Diskussion und Umfrage ergab sich, daß viele
Hebammen in unserem Kanton auf ein ganz
niederes Honorar kommen. Ich hoffe, trotz der
Krise werde es dem Vorstand gelingen, da und
dort diesem Mißstand etwas beizukommen. Es
wurde beschlossen, die Herbstversammlnng in
Rotenthurm abzuhalten. Heute schon gilt der
Ruf an alle Kolleginnen, an dieser Versammlung

teilzunehmen.
Ein spezieller Tank gilt der tüchtigen Kollegin

Frl. Marti, Zentralpräsidentin, für ihren
Besuch. Weiter verdankt der Vorstand dem
Herrn Marty, Departementssekretär, seine vielen

Bemühungen.
Für den Vorstand

Frau Bamert.
Sektion Thurgau. Unsere letzte Versammlung,

welche am 27. Mai in Kreuzlingen
stattfand, war sehr gut besucht. Wir hatten die

Ehre, unsere Krankenkasse-Präsidentin, Frau
Ackeret, in unserer Mitte begrüßen zu dürfen.
Sie ist durch ihr leutseliges und sicheres
Auftreten ein gern gesehener Gast. Frau Ackeret
bat diejenigen Mitglieder, welche noch nicht im
Schweiz. Hebammenverein und nicht in der
Krankenkasse sind dringend, doch beizutreten,
da es ja nur von großem Nutzen ist für jede
Einzelne. Es wäre die Pflicht einer jeden
Hebamme, ihrem Verbände beizutreten bevor sie

in eine andere Krankenkasse eintritt.
Die übrigen Traktanden waren bald

erledigt, und wir erwarteten' Herrn Dr. Sträuli,
welcher uns in zuvorkommender Weise einen
Vortrag zugesagt hatte.

Er wählte das Thema: „Gemütliche Plau-
derei über Schmerzlinderung während der Ge-

î bnrt". Seine diesbezüglichen Worte waren
sehr interessant, wir Hebammen wären gewiß

' froh, wenn Mittel und Wege geschaffen würden,

den Frauen die Geburten zu erleichtern.
Wir verdanken Herrn Dr. Streuli sein Referat
an dieser Stelle recht herzlich.

Die nächste Versammlung findet in Bischoff-
zell statt.

Wir verlebten noch ein Stündchen der
Gemütlichkeit, und ein gutes „Zobig" war der
Abschluß unserer Tagung.

Mit kollegialem Gruß
Die Aktuarin: Frau Saameli.

Sektion Werdenberg-Sargans. Es diene den

Mitgliedern zur Kenntnis, daß am 12. Mai
unsere liebe Kollegin, Frau Meli-Kalberer in
Mels, im Alter von 61 Jahren nach längerer
Krankheit zur ewigen Ruhe eingehen durfte.
Wir werden der lieben verstorbenen Kollegin
ein gutes Andenken bewahren. Frau Meli war
manche Jahre herzleidend und hat auch sonst
des Lebens Schwere mannigfaltig tragen
müssen, sie ruhe in Frieden. D. Lits cher.

Eine dankbare Klientin schrieb unserer
verstorbenen Kollegin, Frau Beusch in Räfis,
nachfolgende Verse:

Nun müde von der Pilgerreise
Hast abgelegt Dein Staubgewand
Die Seele auch gslöset leise
Entfloh'n ins ewige Vaterland.

Was Du geglaubet fest hisnieden
Es wird ersteh'n in Herrlichkeit,
So ruhe nun in ssl'gem Frieden
Da Du genutzt die Erdenzeit.

Wenn kostbar, war es, dies Dein Leben
Hast Müh' und Arbeit wohl gekannt.
Dem höchsten Siele galt Dein Streben
Auf Gott vertrauend, unverwandt.

Wie hast Du liebreich uns gepstsgst
Sn Deiner ruhig sicheren Art
In schwerer Stunde treu umhegst
Ein hohes Amt Dir übergeben ward.

Es lag das Wohl Dir sehr am Herzen
Der grostcn und der kleinen Welt
Gern lindertest Du Not und Schmerzen
Dein Heimgang uns in Trauer fällt.
Doch ist es so jetzt Gottes Wille
Sein Weg ist gut, oft wunderbar,
Ihm wollen halten wir nur stille
And ihm vertrauen immerdar.

Abgeschrieben aus den „Wsrdsnberger Nachrichten".

Sektion Winterthur. Im Monat Juni
haben wir keine Versammlung, da ja in Freiburg

die Schweizerische Delegierten- und
Generalversammlung stattfindet. Alle diejenigen
Kolleginnen, welche nach Freiburg mitkommen,
sind gebeten, sich bis am 19. Juni zu melden
bei Frau Enderli, Tel. 23.632, damit man
noch rechtzeitig die Besucherzahl angeben und
Betten bestellen kann. Abfahrt von Winterthur
24. Juni 6 Uhr 39.

Hoffentlich finden viel Kolleginnen Zeit, zur
Teilnahme an diesem schönen, alljährlichen
Fest. Also auf frohes Wiedersehn!

Die Aktuarin: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. An Stelle unsrer in den

gewohnten Räumen stattfindenden monatlichen
Zusammenkunft hatten wir diesmal den bessern
Teil erwählt, und uns am 14. Mai zu einer
Fahrt in Gottes freier Natur zusammen
gefunden. Das Ziel war Fürigen am Bürgenstock.

Vom prächtigsten Frühlingswetter begleitet
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Speciell« rslls...
Ps gibt kisveilen Pätle - vorübergekende oder niellt-,

vo Zer Mucker vom Kinde nur sellvver vertragen vird. Ob-
voll! diese källe verllältnismässig selten sind, llat Ouigoit
vorgesorgt, und ?var durell à Herstellung der Nitell
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absolut gleiell, bevakrt daller auell die gleieken lugenden
vie: leiellte Assimilierbarkeit, Vitamine, regelmässige
Zusammensetzung.

In kalten, vo der ^ueker niollt vertragen vird, bei
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führten uns jmci Huto=©ar§, unter ber be=

mâprten güprung bon föerrn Sangjapr, mopl=
Betonet ber teuren gracpt bon 32 toeifen
grauen burcp güricp, bamt über ben Hfbis,
überall borbei an fcpönen Obftgärten, too atle§
in einer Stütenpracpt ftanb. dann ging'§ über
Saar—gug nacP SXrtbj. ©in tonnberbarer Hn=
blid bot bie Statur un] crem Huge bent guger»
fee entlang, recptS ber munberfcpöne ©ee, lints
bie Säume in fcpönfter Slüte, unb gcrabeaitê
bie 9tigi, bie Heine ©cpeibegg nnb bie IDtptpen
größtenteils mit biet ©cpnee bebedt. Salb ttacp

Hrtp unb gmmenfee ging'ë burd) bie „^tople
©äffe" naep Küfpacpt unb burcp bie fcpöite
©tabt Sujern mit iprett tounberfepön ange»
legten ©arten, greunblicp grüßten nn§ bor
Sutern bie timer Serge mit bem prächtigen
Urirotftod entgegen. dann ging bie gaprt bem

Siertoalbftätterfee entlang bië nacp ©tanêftab.
§ier führte un§ ba§ Sergbäpnli bi§ auf 700
Éieter über SJteer pm §otet gürigen am
§ange be§ Sûrgenftodeê. ©in unbergefjlicper
Hnbïid bot fief) un§ pier oben, man lönnte
fagen : ©in gilm ber fcpönen fpeimat am Hug'
boriiber 5ief)t, itnë p güßen ein fcpimmernb
blauer @ee, bor un§ bie 94igi, ber Pilatus,
ba§ ©tanferporn, bie flogen Stiefen, bebedt

mit girn unb ©cpnee. Stach einem guten
„g'Sieri" mußten toir inieber an§ §eimgepen
benten, bann führte un§ ba§ Sähnti p ben

Huto=©ar§, toelcpe jielbemußt unferer §eimat
pfteuerten. SBieber ging'3 über §ergi§mil, Su»

jjern, ©harn, bann burcp bie ftatttichen dörfer,
unb bie fdptmtde Sanbfcpaft beê Knonauer»
Hmteê, bis mir am gufie beS UetlibergeS
maren, mo fief) unfer Huge nochmals meiben
tonnte am munberbollert Hnblicf ber großen
unb fcpönen ©tabt güricp, too mir 7, Uhr 15
beim SanbeSmufeum glüdlicp lanbeten.

Sßer mollte nicht banfbar über bie fcpön ber»
lebten ©tunben fein, ber einzige Sßunfcp ift

nun, baff ein anbermal noch biel mehr Kolle»
ginnen bie fepöne Statur in fo bollern SJtaffe

genießen tonnten.
Stun möchten mir noch flße Kolleginnen

perjlicp eintaben, an ber delegierten» unb ©e»

neralberfammlung in greiburg teilpnet)men.
da unfere guni=SerfammIung fepon ant 11.

ftattfiubet, möchten mir noch ermähnen, baff
bie näd)fte auf ben 30. guli feftgefegt mürbe.

NB. gur ^Berichtigung. ^ SJtaüSimm
mer foil eë peißen: Sïau Kieling genannt
fpanfer, anftatt grau SJteier.

die Hftuarin: grau ©. Sruberer.

(Hacpruf.

grau Statalie Sobenmann»©ibften
{ ift nicht mehr. @ie mürbe am 16. SJtai, im

Hiter bon erft 44 gapren in§ beffere genfeitS
i abgerufen. SJiit ber Serftorbenen berliert ber

Dber=2BalIifer §ebammen=Serein feine treue
ißräfibentin unb beffen ©rünberin. ©epon im
gapte 1926 ging fie an bie delegierten Ser»
fammlung beS ©cpmeg. SebammenbereinS für
baS SBopI ber Söallifer •'gebammelt unb im
September gleichen gapreS mürbe bie ©ettion
©bermalliS gegrünbet. grau Sobenmaun mar
bon Hnfang an im Sorftanb unb mürbe erft
etmaS fpäter pr ißräfibentin gemäplt. ©te
übernahm ihr neues Stmt mit großer Siebe
unb Eingebung unb freute tein Opfer, meber

geit noep ©elb. Seiber mar ihre 9ftüpe nicht
immer mit danf getrönt.

gu frül) tourbe bie treue Kollegin bem Sem
ein unb ihren brei unerpgenen Kinbern bie
SDtutter entriffen. SBir moden ber lieben Ser»
ftorbenen ein treues Slnbenten bemahren.

L.D.

VermlscDtcs.

gerienauStauf^ für ältere Schüler. Siele
ältere ©dfüler unb Schülerinnen in ber beut»
fcïfen ©chmeij möchten gerne bie gerien im
2Belfd)Ianb herbringen. ©id)er gibt eS auch
eine gro^e Slnphl bon SBelfchfchmeijern mit
bem umgefehrten Söunfch- SBa§ nun — SlHe
Slu§tauf^hun90tgen menben fiep einfach art bie
©chmeij SermittlungSftelle für ©cpülerauS»
taufcp, ©eilergraben 1 (Pro Juventute), gü=
rieh g bie feit mehreren gapren bie Sermitt»
lung ber SlitStaufche beforgt. ©ie mürbe fid)
ganj befonberS freuen, mertn fie auf biefe
SBeife red)t bielen jungen Seuten au§ beiben
SanbeSteilen nüplicl) fein lönnte. die Slnfra»
gen aitS ber beutfcfjen ©cpmeij finb erfaprungS»
gemäfe immer fepr phlrei(h unb eS ift ju
poffen, ba^ eine ftattlicpe Slnppl melfd)er Sin»

melbungen eintrifft, bamit fie ade befriebigt
ioerben fönnen.

die oben genannte ©teile fiept aud) mit ju»
berläpigeit Sermittlungêfteïïeh i n Çollanb,
Selgien unb deutfcplanb in Serbinbung, unb
mir pabett bereits gepört, baf; auep bort ©cpü»
1er mit greube SluStaufcpferien in ber ©^meij
herbringen mürben.

Sllle näperen Slustünfte erteilt gerne bie
©cpmeij. Sermittlungêftelle für @cpülerau§»
taufcp, ©eilergraben 1 (Pro Juventute), gü»
rid) 1.

gerieitlurd für grauenintereffen. Som 15.
i bi§ 20. guli näcpftpin beranftaltet ber ©cpmei^.
i Serbanb für grauenftimmreept in Sülle

(Kt. greiburg) feinen 17. gerienlur§ für
grauenintereffen. da bie tepten Kurfe
biefer Slrt borpgêmeife in ber beutfepen
©ipmeij abgehalten morben finb, ift biefe§
gapr bie franpfifepe ©cploeij, b. p. Sülle
al§ Kurêort berüdfieptigt morben. da bie

^r°^9S'<c,

,Q^e,>e,ï' s/c*fîti'S6 er>Os.L

•"></ tfXm'O' to

W "'s i
i

°/t0s. 0/fe ° r *">

^Tunijipafflcmctnbc Jlabotf

fHiiflcttitttg einer 2. .V>eliantute
die ©emeinbe beabfieptigt, eine 2. ^ebamme anpfteüen. den

fcpriftlicpen Slnmelbuugen paben beijutiegen:
1. Semerberinnen, bie bereits einen Kur§ beftanben paben:

a) ©in Seumunb§§eugni§ ber ^eimatgemeinbe.
b) ©in SluSmeiS über ben beftanbenen Kur§ unb bisheriger

dätigleit.
2. Semerberinnen, bie erft noep einen Kurd p beftepen paben:

a) ©in Seumunbêjeugniê.
b) ©in bejirfSarjtli^eS geugniâ über bie nötigen förderlichen unb

geiftigen ©igenfepaften pr ©rlernung beê £>ebammenberufeê.
c) ©in SlugmeiS über ba§ Sitter bon 20 — 32 gapren burcp ba§

gibilftanbgamt.
die Slnmelbuugen, bie auep einen furgen SebenSlauf enthalten

foHen, paben ftpriftlid) biê 20. Suni an Untergeicpueten, mo auep näpere
Sluêfunft erteilt toirb, p gefepepen.

^ctttriubeautntanttamt Slaborf.

82

•M*»«»
/

Mitglieder! Einkäufen in erster Linie Inserenten

1836

Medien ^erbienft
für feriöfe ißerfotien burcp Slbgabe
bon ©ratiëproben im Sefannten»
freig. Offerten an 9Jîaltu8=gabrif
(ft of?a it (©t. ©att.). (P 62-1 Gg) 1838

Gegen Einsendungdieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Qratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe
Zander's Kinderwundsalbe mild

gegen Wundliegen.
Versand : Schwanenapotheke

Zander, Baden. i83i

Derßaufett
ein noep gut erpaltener

Jmtütttgs-ltiHiifmiaQen
(Staftenmagen)

Stäpere Huêfunft p erfragen bei

Xifcfan efcpafcr-Çantiu, ^U)äjüit5
(©raubünben). 1335

Wcfiid|t
auf Hufaug Sluguft eine tüd)tige

Stellt)crtrctrriit
Offerten beförbert unter 9tr. 1840
bie ©jpeb.ber „©eproeijer^ebamme"
in Sem.
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führten uns zwei Auto-Cars, unter der
bewährten Führung von Herrn Langjahr,
wohlbewußt der teuren Fracht von 32 weisen
Frauen durch Zürich, dann über den Albis,
überall vorbei an schönen Obstgärten, wo alles
in einer Blütenpracht stand. Dann ging's über
Baar—Zug nach Arth. Ein wunderbarer
Anblick bot die Natur unserem Auge dem Zuger-
see entlang, rechts der wunderschöne See, links
die Bäume in schönster Blüte, und geradeaus
die Rigi, die kleine Scheidegg und die Mythen
größtenteils mit viel Schnee bedeckt. Bald nach

Arth und Jmmensee ging's durch die „Hohle
Gasse" nach Küßnacht und durch die schöne
Stadt Luzern mit ihren wunderschön
angelegten Gärten. Freundlich grüßten uns vor
Luzern die llrner Berge mit dem prächtigen
Urirotstock entgegen. Dann ging die Fahrt dem

Vierwaldstättersee entlang bis nach Stansstad.
Hier führte uns das Bergbähnli bis auf 700
Meter über Meer zum Hotel Fürigen am
Hange des Bürgenstockes. Ein unvergeßlicher
Anblick bot sich uns hier oben, man könnte
sagen: Ein Film der schönen Heimat am Aug'
vorüber zieht, uns zu Füßen ein schimmernd
blauer See, vor uns die Rigi, der Pilatus,
das Stanserhorn, die stolzen Riesen, bedeckt

mit Firn und Schnee. Nach einem guten
„Z'Vieri" mußten wir wieder ans Heimgehen
denken, dann führte uns das Bähnli zu den

Auto-Cars, welche zielbewußt unserer Heimat
zusteuerten. Wieder ging's über Hergiswil,
Luzern, Cham, dann durch die stattlichen Dörfer,
und die schmucke Landschaft des Knonauer-
Amtes, bis wir am Fuße des Uetliberges
waren, wo sich unser Auge nochmals weiden
konnte ain wundervollen Anblick der großen
und schönen Stadt Zürich, wo wir 7 Uhr 15
beim Landesmuseum glücklich landeten.

Wer wollte nicht dankbar über die schön
verlebten Stunden sein, der einzige Wunsch ist

nun, daß ein andermal noch viel mehr
Kolleginnen die schöne Natur in so vollem Maße
genießen könnten.

Nun möchten wir noch alle Kolleginnen
herzlich einladen, an der Delegierten- und
Generalversammlung in Freiburg teilzunehmen.
Da unsere Juni-Versammlung schon am 11.

stattfindet, möchten wir noch erwähnen, daß
die nächste auf den 30. Juli festgelegt wurde.

dllZ. Zur Berichtigung. In der Mai-Nummer

soll es heißen: Frau Kißling genannt
Hauser, anstatt Frau Meier.

Die Aktuarin: Fran E. Bruderer.

Nachruf.

Fran Natalie Bodenmann-Gibsten
ist nicht mehr. Sie wurde am 16. Mai, im

î Alter von erst 44 Jahren ins bessere Jenseits
> abgerufen. Mit der Verstorbenen verliert der

Ober-Walliser Hebammen-Verein seine treue
Präsidentin und dessen Gründerin. Schon im
Jahre 1926 ging sie an die Delegierten
Versammlung des Schweiz. Hebammenvereins für
das Wohl der Walliser Hebammen und im
September gleichen Jahres wurde die Sektion
Oberwallis gegründet. Frau Bodenmann war
von Anfang an im Vorstand und wurde erst
etwas später zur Präsidentin gewählt. Sie
übernahm ihr neues Amt mit großer Liebe
und Hingebung und scheute kein Opfer, weder

Zeit noch Geld. Leider war ihre Mühe nicht
immer mit Dank gekrönt.

Zu früh wurde die treue Kollegin dem Verein

und ihren drei unerzogenen Kindern die

Mutter entrissen. Wir wollen der lieben
Verstorbenen ein treues Andenken bewahren.

ll.v.

Vermochte;.
Ferienaustausch für ältere Schüler. Viele

ältere Schüler und Schülerinnen in der deutschen

Schweiz möchten gerne die Ferien im
Welschland verbringen. Sicher gibt es auch
eine große Anzahl von Welschschweizern mit
dem umgekehrten Wunsch. Was nun? — Alle
Austauschhnngrigen wenden sich einfach an die
Schweiz. Vermittlungsstelle für Schüleraustausch,

Seilergraben 1 (?ro suventute), Zürich

1, die seit mehreren Jahren die Vermittlung

der Austausche besorgt. Sie würde sich

ganz besonders freuen, wenn sie auf diese
Weise recht vielen jungen Leuten aus beiden
Landesteilen nützlich sein könnte. Die Anfragen

aus der deutschen Schweiz sind erfahrungsgemäß

immer sehr zahlreich und es ist zu
hoffen, daß eine stattliche Anzahl welscher
Anmeldungen eintrifft, damit sie alle befriedigt
werden können.

Die oben genannte Stelle steht auch mit zu-
verläßigen Vermittlungsstellen in Holland,
Belgien und Deutschland in Verbindung, und
wir haben bereits gehört, daß auch dort Schüler

mit Freude Austauschferien in der Schweiz
verbringen würden.

Alle näheren Auskünfte erteilt gerne die
Schweiz. Vermittlungsstelle für Schüleraustausch,

Seilergraben 1 (llllo luventute), Zürich

1.

Ferienkurs für Fraueninteressen. Vom 15.
bis 20. Juli nächsthin veranstaltet der Schweiz.

> Verband für Frauenstimmrecht in Bulle
(Kt. Freiburg) seinen 17. Ferienkurs für
Fraueninteressen. Da die letzten Kurse
dieser Art vorzugsweise in der deutschen
Schweiz abgehalten worden sind, ist dieses

Jahr die französische Schweiz, d.h. Bulle
als Kursort berücksichtigt worden. Da die

ois >

Wnnizipalgemeinde Aadorf

Anstellung einer Ä. Hebamme
Die Gemeinde beabsichtigt, eine 2. Hebamme anzustellen. Den

schriftlichen Anmeldungen haben beizuliegen:
1. Bewerberinnen, die bereits einen Kurs bestanden haben:

a) Ein Leumundszeugnis der Heimatgemeinde.
b) Ein Ausweis über den bestandenen Kurs und bisheriger

Tätigkeit.
2. Bewerberinnen, die erst noch einen Kurs zu bestehen haben:

a) Ein Leumundszeugnis.
b) Ein bezirksärztliches Zeugnis über die nötigen körperlichen und

geistigen Eigenschaften zur Erlernung des Hebammenberufes.
c) Ein Ausweis über das Alter von 20 — 32 Jahren durch das

Zivilstandsamt.
Die Anmeldungen, die auch einen kurzen Lebenslauf enthalten

sollen, haben schriftlich bis 20. Juni an Unterzeichneten, wo auch nähere
Auskunft erteilt wird, zu geschehen.

Gemeiudeammannamt Aadorf.

»? /
Rltglîà! llZMàliî

lWK

R--«-» Verdienst
für seriöse Personen durch Abgabe
von Gratisproben im Bekanntenkreis.

Offerten an Maltus-Fabrik
Gostau (St. Gall.). sz.i rsss

Qe^en ^in8encjun^6ieses
InserstenAUSsclinittes

erkalten ttebamrnen eine Qratisclose
cler seit 35 )akren deväkrten

!(!l1l!Mllàà
banker's Kinkefwunksälbe milcl

geZen WuncllieZen.
Versank SrkvesnsnspoîlZsNe

ZU verkaufen
ein noch gut erhaltener

JuMngs-Kinderuillgen
(Kastenwagen)

Nähere Auskunft zu erfragen bei

Stefan Mchaler-Kamin, Whäznus
(Graubünden). ,szs

Gesucht
auf Anfang August eine tüchtige

Stellvcrtrcterin
Offerten befördert unter Nr. 1840
die Exped.der „SchweizerHebamme"
in Bern.



9îr. 6 ®te Scptoeijer £ebamnte 55

grauenferienïurfe biete freunblitpe Segiepum
gen gloifcpen ben grauen bon Dft unb SBeft
unfereê Sanbeg gefcpaffen paben, ift gu poffen,
baj} ber .fturë in Suite and» bon bieten
©eutfdjfcptoeigerinnen befucpt ioerben toirb. —
$er lînrâ finbet in bent befannten Hôtel des
Alpes in Suite ftatt unb aucp erpotung§= unb
ferienbebiirftige $ur§teitnepmerinnen ioerben
bafetbft auf ipre iRecpnung lotnnten. — 2In=

metbungen für ben âur§ neunten entgegen:
grau ®r. Seucp, Mousquines 22, Saufanne
unb grau Sifcper=2ttiotp, Sepäfft)aitferrpein»

ioeg 55, Safet.

äöanbcrgntppen junger Shtëtaubfcptoci^er.
$ie bon ber (Stiftung Pro Juventute in biefent
©ontmer geplanten brei SBanberungen junger
Sluglanbfcpioeijer burcp bie §eimat beginnen
am 16., 17. unb 19. guti unb bauern je brei
Sßodjen. Sonntag ben 4. Stuguft ioirb ein ge=

nteinfameê treffen ber ©ruppen unb anberen
an ben 2tu§Ianbfcpü>ei5er=gugenbfragen inter»
effierten Greifen in ber gugenbperberge jRot»

fcpuo bei ©erêau ftattfinben.

Jmt&erljetm #a£fen
(©igerttum ber gmlfêgefeïïfdjaft)

nimmt ftiitber bon ben erftcit Sebenétagen bief ju
Diet Sapren «»f. 9îad§ WajjgaBe bcê ^tafeeä ftnben
aud) ftittenbe Wütter, fomie tränte unb üörperlicE) gm
rüdgeBIteBene Stnber aufnähme.

Wüfstge Serpftegunggpreije unter 9}üc£fidfftnatfme ber

tBerpnttniffe.
©arten itnb StiegcpaXIe- «—=5—-

Seitung: Dr. Hoffmann, ©pegiatargt für .ft in ber«

tranfpetten ; DPcricpmefter SOîarte äBilpcInt.
Stuätunft Bet ber DBerfcljmefter,
Setup etatferftr. 58, Xeteppon 35.

©rigittat-Urtgo-^îejepfe.

9ïngomaltor=®uttet:creme=$(»ete.
gu ta ten: 125 ®r. gueter, 2 ©jpöffel 9tagomaItor,

5 ©ter, 100 @r. Wepl, Va tßatet 9tagu«ä?aniIIengucEer.
©rente: 100 ®r. 9tagoma(tor, 120 ©r. Sutter, gum
©ärmeren: 100 @r. Stagomaltor.

guBereitung: guefer unb ©igelB fdpaumtg rüpren,
Stagomaltor beifügen, gefiebteê Wepl unb fteifer ©ier»
fcpnee teiept barunter giepen, in ausfgebutterte, mit
SßapterfcpeiBe belegte gorrn füllen, in tarn mittlerer
Stürme girta eine ©tunbe bacten. ®ann forgfättig
ftürgen unb am folgenben Sage garnieren: Sutter
fepaumig rüpren unb SKagomaltor mäprenö bem
©cpttimgen etnftreuen. Sorte mit ©reme überftreiepen,
ringsum girta 6 ÇalBBogen mit einer Saffe einbrücten,
mit Utagomaltor füllen, mit tteinen Supfen ber ©reme
begrengen, ben Staub mit SîagomaltDr Bebrütten.

aWarmor=©ttgeIbopf.
gut a ten: 125 ©r. Sutter, 250 @r. gutter, 3 ©ter,

250 ®r. Wept, 1 )ßa£et 9fago«SaniIltngucter, 2/s ïgaîet
9tago » Sactpulöer, 3—4 ©jjlöffel Sanago, 1/a Saffe
Wtlcp ober Stapm.

guberettung: Sutter ftpaumig rüpren, gttcfer,
©tgelb unb Sanittegucter mit ber Wtlcp, mit Sactputber
bermifcpteë Wept unb gutept ben ©dpnee ber brei ©ttueijj
Beigeben. Waffe palbieren; bie eine pälfte mit Sanago
mifepen. Seig aBmecpfelnb in gut gefettete ©ugetpopf»
form füllen unb 1—1 '/4 ©tunbe in mittlerer pipe
Batten.

Pavé au Banago.
gutaten: 150 @r. SflffelBiScuitS. ©reme: 200 ©r.

IpubergucEer, 3 ©igetb, 200 @r. Sanago, 150 @r. Sutter,
©arnitur: 1/i Siter 3tapm, 3 ©itoeifj, 1 Söffet gutter.

guberettung: Sutter fcpaumig rüpren, Sanago,
©tgetb unb ißuberguiler gut barunter mtfepen. Siâcuitë
unb ©reme abmedpfetnb aufeinanbertegen. gute|t ba§

gange $abé mit ©reme üBerftreicpen. ©tmetp unb Sîapm
(jebe§ für fitp gu ©tpnee gefeptagen) untereinanber
mengen, gutter bagu geben unb baë $abé mittelft
®reffierfad garnieren.

Serien,

<£nffpcmnung,

^Reifen,

ba8 ift ein guter 3)reiftang. SBenn nur bie

erften Sage tiicpt fo peintiep mären! SSarum?
SBeit bie ©emopnpeit geftört ift, bie Siegel»

ma^igteit ber Serbauung.
Stepmen Sie ©mobetta mit auf bie fRetfe.

Sie miffen ja @utobeHa ift — auep bei tätigem
©ebraud) — immer gleicpmäjjig mirtfam, milb
unb opne jebe unangenepme Sebenerfcpeinung.

©mobetta ift aus ißflaujenfäfteu pergeftettt
unb fepr teiept einjuueptnen. @§ regt ben

ÜUtageu unb bie ©ingetoeibe ju erpöpter ïâtig»
feit an, ermeiept bie Scpladen, bie fiel) in ben
©ebärmen ftauen unb forgt für beren @nt»

fernung. ©mobetta reinigt unb belebt ben

ganjen Serbauungêapparat unb pat einen bor»

jügtidpen @inftu§ auf baê lügemeinbefinben.
©mobetla mirb bon ber ®aba St.=@. in

Safet pergeftettt unb ift in alten Stpotpefeu ju
gr. 3.25 bie grope unb gr. 2.25 bie tieine
glaftpe erpättlicp.

Stuf Sertangen fipidt 3puen bie (Saba 21.=®.,

Safet, ©mobetta burcp bie Sermitttung eines

2tpotpefer§ per ÜRacpnapme birett jn.

mmmëmmfâMmmè.

HMSehr geehrte Hebamme!

Da wo Muttermilch fehlt:

Galactinâ Hafer-, Oersten-

oder Reisschleim
der stets gleichmässige, immer
gebrauchsfertige Schleimschoppen,

Galactina Kindermehl
die Knochen bildende Kindernahrung
mit Kalk und Weizenkeimlingen,

»Galactina 2 mit Gemiise

der neuzeitliche, saubere, rasch
zubereitete Gemüseschoppen.

Die fünf Galactina-Produkte sind das Beste,

das Sie einer Mutter für ihr Kind empfehlen können.

GALACTINA BELP-BERN

X ^'
zueGa\actina

»§Öli
*QalÄ

°dfia\actina2

ËâSBSBSSBaEâaasi
Gratismuster jederzeit durdi die Galactina- & Biomalz-Fabrik in Belp/Befn ;

Nr. 6 Die Schweizer Hebamme

Frauenferienkurse viele freundliche Beziehungen

zwischen den Frauen von Ost und West
unseres Landes geschaffen haben, ist zu hoffen,
daß der Kurs in Bulle auch von vielen
Deutschschweizerinnen besucht werden wird. —
Der Kurs findet in dem bekannten Hôtel cles

stipes in Bulle statt und auch erholungs- und
serienbedürftige Kursteilnehmerinnen werden
daselbst auf ihre Rechnung kommen. —
Anmeldungen für den Kurs nehmen entgegen:
Frau Dr. Leuch, lVlousczuines 22, Lausanne
und Frau Vischer-Alioth, Schaffhauserrhein-
weg 55, Basel.

Wandergruppen junger Auslandschweizer.
Die von der Stiftung pro luventute in diesem
Sommer geplanten drei Wanderungen junger
Auslandschweizer durch die Heimat beginnen
am 16., 17. und 19. Juli und dauern je drei
Wochen. Sonntag den 4. August wird ein
gemeinsames Treffen der Gruppen und anderen
an den Auslandschweizer-Jugendfragen
interessierten Kreisen in der Jugendherberge Rot-
schuo bei Gersau stattfinden.

Kinderheim St. Gallen
(Eigentum der Hülfsgesellschaft)

nimmt Kinder von den ersten Lebenstagen bis z»
vier Jahren anf. Nach Maßgabe des Platzes finden
auch stillende Mütter, sowie kranke und körperlich
zurückgebliebene Kinder Aufnahme.

Mäßige Berpflegungspreise unter Rücksichtnahme der

Verhältnisse.

—Garten und Liegehalle- —-
Leitung! Or. Hoffmann, Spezialarzt für

Kinderkrankheiten; Oberschwester Marie Wilhelm.
Auskunft bei der Oberschwester.
Tempelackerstr. 58, Telephon 35.

Arigittal-Nago-Wezepte.

Nagomaltor-Buttercreme-Torte.
Zutaten: 125 Gr. Zucker, 2 Eßlöffel Nagomaltor,

5 Eier, 100 Gr. Mehl, '/s Paket Nagu-Banillenzucker.
Creme: IM Gr. Nagomaltor, 120 Gr. Butter. Zum
Garnieren: 100 Gr. Nagomaltor.

Zubereitung: Zucker und Eigelb schaumig rühren,
Nagomaltor beifügen, gesiebtes Mehl und steifer
Eierschnee leicht darunter ziehen, in ausgebutterte, mit
Papierscheibe belegte Form füllen, in kam mittlerer
Wärme zirka eine Stunde backen. Dann sorgfältig
stürzen und am folgenden Tage garnieren: Butter
schaumig rühren und Nagomaltor während dem
Schwingen einstreuen. Torte mit Creme überstreichen,
ringsum zirka 6 Halbbogen mit einer Tasse eindrücken,
mit Nagomaltor füllen, mit kleinen Tupfen der Creme
begrenzen, den Rand mit Nagomaltor bedrücken.

Marmor-Gugelhopf.
Zutaten: 125 Gr. Butter, 250 Gr. Zucker, 3 Eier,

250 Gr. Mehl, 1 Paket Nago-Vanillinzucker, "st Paket
Nago - Backpulver, 3—4 Eßlöffel Banago, 'st Tasse

Milch oder Rahm.
Zubereitung: Butter schaumig rühren, Zucker,

Eigelb und Vanillezucker mit der Milch, mit Backpulver
Vermischtes Mehl und zuletzt den Schnee der drei Eiweiß
beigeben. Masse halbieren; die eine Hälfte mit Banago
mischen. Teig abwechselnd in gut gefettete Gugelhops-
form füllen und 1—1'st Stunde in mittlerer Hitze
backen.

Osvê su OansZo.
Zutaten: 150 Gr. Löffelbiscuits. Creme: 200 Gr.

Puderzucker, 3 Eigelb, 200 Gr. Banago, 150 Gr. Butter.
Garnitur: 'st Liter Rahm, 3 Eiweiß, 1 Löffel Zucker.

Zubereitung: Butter schaumig rühren, Banago,
Eigelb und Puderzucker gut darunter mischen. Biscuits
und Creme abwechselnd aufeinanderlegen. Zuletzt das

ganze Pavé mit Creme überstreichen. Eiweiß und Rahm
(jedes für sich zu Schnee geschlagen) untereinander
mengen, Zucker dazu geben und das Pave mittelst
Dressiersack garnieren.

Serien,

Entspannung,

Welsen,

das ist ein guter Dreiklang. Wenn nur die

ersten Tage nicht so peinlich wären! Warum?
Weil die Gewohnheit gestört ist, die
Regelmäßigkeit der Verdauung.

Nehmen Sie Emodella mit auf die Reise.
Sie wissen ja Emodella ist — auch bei langem
Gebrauch — immer gleichmäßig wirksam, mild
und ohne jede unangenehme Nebenerscheinung.

Emodella ist aus Pflanzensäften hergestellt
und sehr leicht einzunehmen. Es regt den

Magen und die Eingeweide zu erhöhter Tätigkeit

an, erweicht die Schlacken, die sich in den
Gedärmen stauen und sorgt für deren
Entfernung. Emodella reinigt und belebt den

ganzen Verdauungsapparat und hat einen
vorzüglichen Einfluß auf das Allgemeinbefinden.

Emodella wird von der Gaba A.-G. in
Basel hergestellt und ist in allen Apotheken zu
Fr. 3.25 die große und Fr. 2.25 die kleine
Flasche erhältlich.

Auf Verlangen schickt Ihnen die Gaba A.-G.,
Basel, Emodella durch die Vermittlung eines

Apothekers per Nachnahme direkt zu.

MM-MMMMLslill Zsslillts i-Isbamms!

Da wo lVIuttermilcii fslilt:

6âlââîllâ llà-.kerà'
à kààîlii

âer stets ZlsiebmässiM, immer
MbrauebskertiZs Lebleimseboppeu,

âie kuoebeu dilàià KiuâsruakruuZ
mit kà mici ^VàeàsimimZeli,

OälALÜIIä mit keià
âer usu^eitiiebe, saubere, raseb
Zubereitete lüemüseseboppeu.

vie kiîllk kàet!lla-?ràkte àâ à Kk8te,

à emer Nutter kiir illr iLinli emyketilen können.
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jscierzkeit ctís Salacîîna- à kîomaix-faknite in i
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Leibbinden
Sch wangerschafts - Binden

erprobte, praktische, beliebte Modelle

Wochenbett-Binden
gleich nach der Entbindung im Bett zu tragen
zur Zurückbildung des Leibes

Stütz-Binden
gegen starken Leib,
nach dem Wochenbett und nach Operationen
Gute Passformen
Angenehmes Tragen
Grosse Erleichterung 1807

Krampfader-Strümpfe
mit und ohne Gummigewebe
Poröse und dichte Gewebe

Auswahlsendungen auf Wunsch bereitwilligst
Hebammen erhalten Rabatt

St. Gallen — Zürich
ESC-HÄPT

Base/ — Davos — Lausanne

Wer andern einen Rat geben soll in Fragen der
Gesundheit, muss sich über bewährte Heilpräparate unterrichten.

Kissinger Entfettungs - Tabletten
bewähren sich seit Jahrzehnten besonders bei
Korpulenz und Mastfettsucht. Sie wirken zuverlässig

und sind unschädlich, da aus natürlichem
Kissinger Quellsalz und rein pflanzlichen
Extrakten bestehend. Frei von Jod oder Schilddrüse
greifen sie das Herz nicht an. Strenge Diät
nicht nötig. Boxbergers

Kissinger Abführpillen,
.seit 50 Jahren im Handel, sind das beste
Abführmittel zum Dauergebrauch bei chronischer
Darmträgheit. Die Wirkung ist mild, sicher und
schmerzlos. Viele Dankschreiben. — Mit/

natürlichem Kissinger Brunnensalz

aus der berühmten Rakoczyquelle werden erfolgreiche

Haus-Trinkkuren angestellt bei
Stoffwechselstörungen aller Art, Blutstauungen im
Unterleib usw.

Angehörige der Heilberufe erhalten kostenlose Muster von allen bewährten Kissinger Kurpräparaten durch]:

Boxbergers Kissinger-Depot, Basel, Wielandplatz 11

c'Bereitet
vm itJCissinger Salz, '

7frei von SchilddrüseS

BOXBERGERS
KISSINGER

ENTFEÏÏUNGSTABLETTEN

.Rerz nicht angreifend./7
seit Jahrzehnten

bewährt

zur behandlung der brüste im
moehenbett 1810

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind!

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apolheken oder

durch den fabrikanten
Dr. B. Studer, apotheker, Bern

S&tusßadöe,,.Debes'
grfofgretdj htfericrf utait in ber „3>dju»etier ^eßarnme"

jMcue .JwBa muten (teile.
3ufoIge .gdnfdjiebeg ber bisherigen Snfjaberin ift bie ©teile einer

PF" $efiamme
in ber ©emeinbe Siietifou (.Qüricf)) neu gu befe|en. wirb SBarte»
gelb ausgerichtet. 2IuSfü£)rtict)e SIntnetbungen proteftantifcfjer Seroerbe«
rinnen finb unter SIngabe bon Sîeferenjen bis 10. Suit 1935 ber

Sietifo« einzureichen. mi

Süchtige, erfahrene

mit beften ^eugntffen, Jucht @teUe
als ©emeinbeljebamme aufs Sartb.
SSerftebt auet) bie Äranfenpffege.

Offerten beförbert unter 9îr. 1839
bie (Sjpebition biefeS S3tatteS.

Sunge, tücfjtige

£>clmtsnue,
mit gutem SIuSbilbungS»3eu9nig-
fudjt größere Saubpragié.

Offerten beförbert unter Dir. 1837
bie ©Epebitron biefeS SlatteS.

Etwas Kindersalbe
nach einer kalten

Abwaschung lässt

geröteteh'autstellen
über Nacht ver¬

schwinden.

Spezialpreis
für Hebammen

Schwelzerhans

Puder
ist ein idealer, aptiseptischer Kinderpuder, ein zuverlässiges Heil-
und Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen und Hautröte bei
Säuglingen und Kindern. Schweizerhaus Puder wirkt mild und reizlos,
aufsaugend und trocknend Beim Massieren belebt und erfrischt
er die Haut und erhält sie weich und geschmeidig. isos

Hebammen erhalten auf Wunsch Gratisproben von der
Chemischen Fabrik Schweizerhaus, Dr. Gubser-Knoch, Glarus.

Im Schwesternbund U. Ib. Frau in Zug
finden tüchtige, katholische Kranken- und Kinderpflegerinnen,

Hebammen und Familienhelferinnen, sowie
brave Töchter, die den Pflegeberuf erlernen wollen, jederzeit
Aufnahme. — Katholische Pflegeorganisation mit Altersfürsorge.
Auskunft durch die Oberin des Mutterhauses, Kasernen-
strasse 5, Zug. (P. 1070 Lz.) 1832
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Fe/? i^Z/?F's/'se/?Zà - S//?à/?
/7rn/eàc/7e, zi4o^6//e

!4^oe/?e/7Aett-A//7à/7
Fâ/e/â /7Q0/? c/er /m â/7 ?// l'rsFe/?

XurÂ^à/à/?F à /.e/öes

Z^SFe/7 Oe/b,
/mr/7 //em ll^?r/ki?/?öe// «/?// //ar^ D/?rra//o//r//
Oll/e /^tts^/ormr/e
/ì/zZe/zr/îmes 7>aFe//
0^0556 1807

/(/Am/i/st/e/'-Fl/'H/n/»/«
m// ll/7// o///?r (?ll/nm/Frmeör
/^o/-àr ///?// c/ir/z/r (oemeSe

^ills^â/k/ss/ic/u^en' su/ l4^u/7^c/? ^>s^e/t»^/V//^st
//e/?3/7ims/7 e/'/iZ/ter? /?â^»att

5t. t?â//e/7 — ^s^e/ — /)al^c>L — ^.SU5S/75»S

Vkor snilv^i, sïn«i» Ksî geden soli n k^ der
Oesundkeit, muss sick 66«!° bewâbrte ldeilprâparste unterrickten.

Xi88inggs tàttung8 Isblà
bewäkren sick 8eit (sakr^eknten desonclers bei
l<orpulen? unà lVia8ikett8uckt. Lie wirken ?uver-

greifen 8ie äas bien? nickt an. Ltren^e Diät
nickt notiA. koxber^ers

KÌ88i'n^er ^bkûlirpillen,
8eit 5V ^abnen im I^anäel, 8inâ 6a8 be5te ^b-
kükrmittel ?um vauer^ebrauck bei ckroni8cker

ngtüslivliem Xi88îngki àneiá
au8 6er berükmten ^akoc^quelle vvercien erkolx-
reicke blau8-l'rinkkuren angestellt bei Ltokk-
weckselstörungen aller ^rt, Llutstauungen im
Unterleib usw.

iiligsiimigö à lieildsuilö gslielten t08l«8!o8ö l!ilv8tss MI sllên bsMtten Xl88lngS7 Kllrp^pgsgleii àlij!
voxdoi'goi'S lîîssîngor-vopoî, Vssvl, Wielsndplà 11

cBersttst
l Iâ'sàAsr

^/rsi von 6c/v76àô5eO

voxvek(-ek5
KI55I^<Zck

,/ssrz: nàtÂvorôiàck/^
Lskk/Xâsirs:6//nten

àsevâ/rrt

5///- ^à/?â/î^à à
/k?S6/s/à//

verbütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwsr?en uncl die brüst-
ent/ündung. Unsckädlick kür das Kind!

lopt mit sterilem sslbenstsbcben
sr. Z 50 in allen spotkeken oder

clurcb den ksbriksnten
vr a. Studer, gpotbeker, kern

Erfolgreich inseriert man in der „Schweizer Keßamme"

Hssene Aebammenllelke.
Zufolge Hinschiedes der bisherigen Inhaberin ist die Stelle einer

IM" Keöamme "WR
in der Gemeinde Dietikon (Zürich) neu zu besetzen. Es wird Wartegeld

ausgerichtet. Ausführliche Anmeldungen protestantischer Bewerberinnen

sind unter Angabe von Referenzen bis 10. Juli 1935 der
Gesundheitsbehörde Dietikon einzureichen. rsn

Tüchtige, erfahrene

Hebamme,
mit besten Zeugnissen, sucht Stelle
als Gemeindehebamme aufs Land.
Versteht auch die Krankenpflege.

Offerten befördert unter Nr. 1839
die Expedition dieses Blattes.

Junge, tüchtige

Hebamme,
mit gutem Ausbildungs-Zeugnis,
sucht größere Landpraxis.

Offerten befördert unter Nr. 1837
die Expedition dieses Blattes.

^às /<mà5aà
/mr/? àrr ^a/à
/l/>u/a5rà/?F àst

ôà tVaà rrr-
sc^àà.
5/?e^/a/^/'e/s

bi//' //e5a/77N7e/7

îàààuz
puitsr

Î8t ein idealer, aoti8epti'8cber llînderpuder, à Zuverlässiges Heil-
null Vorbeugungsmittel gegen liVundliegen unà llautröte bei Länss-
lillAkn unà Xinclern. Lellwsixsrlmus ?uàer wirllt mild und ràios,
auksauxeud und trocknend Leim Nnàeren belebt und erkrisebt
er die Laut und erbs.lt sie weieb und Aesebmeidi^. isos

Hebammen erbslten suk Wunseb Llrstisxroben von der
Vdemisvllkll ksdrili 8ààrliaii8, vr° Kudskr-Knoed, Klsrus.

In, SclZ^esterndunrl v. Id. m Xug
linclen lüebtiZk, kgllioüselie ILrunIieii- «nll lliinllvi'ptlvAv-
rinilvii, Hvlkaiiiinvn uncl I?»ii»iIi«iiI»«ILvr»ni»vii, soviö
bravs Töebler, clis äsn pllkMberul erlernen rvollkn, secier^eit
àlrmbme. — Xulboliseluz pllkZeorZsnisution mit ^.IterstürZorAs.
^.nskunkt clurob clie Oberin cies Äuttsrkuusss, Xassrnen-
strusse 5, ^ug. ^iggz
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